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Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Kritik an Schneidewinds 100-Tage-Programm
SPD und FDP sind nicht überzeugt, CDU und Grüne loben. Seite 3

Neue Deko im Begegnungszentrum „Guten Morgen“
Basteln statt Feiern im Demenzcafé. Seite 7

Tipps bei neuen Medikamenten, Rheuma und mehr
Sonderseiten: Älter werden – aktiv bleiben Seiten 9 - 11

Volkswagen Zentrum Wuppertal
Gottfried Schultz Wuppertal GmbH & Co. KG
Uellendahler Str. 245-251
42109 Wuppertal
Service  0202 2757-0
Verkauf 0202 2757-130
info_40@gottfried-schultz.de

ŠKODA Wuppertal
Gottfried Schultz Wuppertal GmbH & Co. KG
Uellendahler Str. 245-251
42109 Wuppertal
Service  0202 2757-0
Verkauf 0202 2757-170
info_40@gottfried-schultz.de

Audi Zentrum Wuppertal
Automobilvertriebsgesellschaft 
Wuppertal GmbH & Co. KG
Uellendahler Str. 306, 42109 Wuppertal
Service  0202 26631-92
Verkauf 0202 26631-91
info@audi-zentrum-wuppertal.de

Porsche Zentrum Wuppertal
Gottfried Schultz Sportwagen 
Wuppertal GmbH & Co. KG
Porschestr. 1, 42279 Wuppertal
Service  0202 26601-16
Verkauf 0202 26601-0
info@porsche-wuppertal.de gottfried-schultz.de

In 6 Schritten zum neuen Auto!
Suchen & Finden

Über 4.000 Neu- 
und Gebrauchtwagen-

Angebote unter 
gottfried–schultz.de.

Da ist sicher was dabei!

Fragen
Unsere Verkaufsteams 

sind erreichbar und 
beraten Sie gerne 

telefonisch oder online

Anschauen
Wir präsentieren 

Ihr Wunschauto aus-
führlich per Video.

Probefahren
Eine Probefahrt kann 

unter Einhaltung 
der Hygiene-Regeln 

stattfinden.

Kaufen
Barkauf, Finanzierung 

oder Leasing. 
Abwicklung per E-Mail.

Ausliefern
Für eine sichere Über-

gabe ist bei uns gesorgt. 
Gerne liefern wir auch 
zu Ihnen nach Hause.

Trotz Lockdown!

GETRÄNKE. LIEFERDIENST.GETRÄNKE. LIEFERDIENST.
02 02/74 00 78

Wir liefern zu Ihnen nach Hause.

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 WuppertalHammesberger Str 5    42855  Remscheid
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Am kommenden Samstag,  20. 
Februar, nimmt die Interes-
sengemeinschaft W.i.R. Wir 
in Ronsdorf ab 13 Uhr die 
Weihnachtsbeleuchtung ab. 
Anschließend werden die Gir-
landen, die in der Advents- und 
Weihnachtszeit für eine weih-
nachtliche Atmosphäre sorgen, 
bis zum nächsten Einsatz ein-
gelagert. Durch die Arbeiten 
kann es in der Innenstadt Rons-
dorfs zu Verkehrsbehinderun-
gen kommen. Die W.i.R ho� t 
auf das Verständnis der Rons-
dorfer. Der Busverkehr wird 
laut W.i.R. nicht gestört.

Weihnachts-
beleuchtung 

Wuppertaler Verordnung verlängert
Inzidenzwert stagnierte am Wochenende: Einschränkungen im privaten Bereich bleiben

Von Moritz Körschgen

„Die Hausaufgaben der ersten 
100 Tage“, so Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind, seien nun er-
ledigt, wie er am Montag mit Blick 
auf sein #Fokus_Wuppertal-Pro-
gramm erklärte. Jetzt versprach 
Schneidewind in der Ö� entlich-
keit sichtbarer zu sein. Zukünftig 
werde es deutlich mehr und häu� -
gere Corona-Updates vom Ober-
bürgermeister geben – nicht nur 
zur Lage in Wuppertal.

Schneidewind versicherte aber 
auch, dass er sich hinter den Ku-
lissen bereits stark eingesetzt ha-
be – unabhängig von medialen 
Auftritten. Seine neue, ö� entli-
che Position werde am „erfolg-
reichen Krisenmanagement“ der 
Stadt Wuppertal, so Schneidewind, 
nichts ändern.

An der Entwicklung des Inzi-
denzwertes der letzten Tage ha-
be sich laut Schneidewind aller-
dings gezeigt, dass der Rückgang 
der Zahlen kein Automatismus 
ist. Denn am Wochenende hat-
te der Inzidenzwert oberhalb von 
60 stagniert. Dieses Plateau habe 
gezeigt, wie wichtig es ist, die Co-
rona-Maßnahmen ernst zu neh-
men, um den Ziel-Inzidenzwert 
von 35 zu unterschreiten. Denn 
dieser sei die Grundlage für das 
weitere Vorgehen.

In einem – für ihn bisher un-
gewohnten – Appell bat Schnei-
dewind die Wuppertaler, „[...] 
die nächsten drei Wochen mit al-
ler Ernsthaftigkeit trotz der im-
mer schwerer werdenden Geduld 
durchzustehen.“

Als Gegenpol zur schwierigen 
Gesamtlage freute sich Schnei-
dewind über die Wuppertaler, 
die am sonnigen Wochenende 

an der frischen Luft unterwegs 
waren und spontan die Lust am 
Skifahren im Stadtgebiet entdeckt 
hatten: „Ich glaube das hat uns 
allen gut getan, wieder rauszu-
kommen.“

Corona-Krisenstableiter Johan-
nes Slawig resümierte am Montag, 
dass in Wuppertal 18.388 Impfun-
gen durchgeführt wurden, davon 
1.817 im Impfzentrum, der Rest 
in Altenheimen und Krankenhäu-
sern. Die Kapazität, mehr Termi-
ne im Impfzentrum anzubieten, 
sei bereits jetzt vorhanden:  „W i r 
sind in der Lage 1.000 bis 1.500 

Impfungen pro Tag durchzufüh-
ren und warten sehnsüchtig auf 
den Impfsto� “, so Slawig.

Angesichts des weiterhin ho-
hen Inzidenzwertes am Montag 
in Wuppertal (63,1) im Vergleich 
zum Landesdurchschnitt von 56,7 
war Slawig zufrieden damit, dass 
das Land die Verlängerung der 
schärferen Wuppertaler Regeln 
genehmigt hat. Über eine weitere 
Verlängerung werde das Land nun 
deutlich kurzfristiger entscheiden 
als bisher, berichtete Slawig. Die 
verlängerte Verordnung gilt zu-
nächst bis zum 21. Februar.

Maskenpflicht gilt weiterhin im 50 
Meter Radius um Geschäfte
So gelten die Kontaktbeschränkun-
gen in Wuppertal nach wie vor auch 
im privaten Raum: Zusammenkünf-
te innerhalb einer Wohnung dürfen 
nur mit einem weiteren Hausstand, 
jedoch mit maximal fünf Teilneh-
mern statt� nden. Kinder bis zu ei-
nem Alter von einschließlich 14 Jah-
ren werden dabei nicht mitgezählt. 
Standesamtliche Trauungen sind mit 
bis zu fünf Personen zugelassen, an 
Beerdigungen dürfen maximal 25 
Personen teilnehmen.

Spielplätze dürfen weiterhin nur 
bis maximal 16.30 Uhr genutzt 
werden.

Die P� icht, in einem 50 Meter 
Radius um Einzelhandelsgeschäfte 
eine Alltagsmaske zu tragen gilt in 
Wuppertal weiterhin. Unabhängig 
davon, ob die Geschäfte geö� net 
haben oder nicht. In den Geschäf-
ten sind medizinische Masken wei-
terhin notwendig.

Ein Gerichtsurteil, dass die ge-
nerelle Maskenp� icht in NRW in 
Innenstädten gekippt hatte, tri� t 
auf Wuppertal nicht zu, wie Stadt-
sprecher � omas Eiting erklärt: „Da 
wir schon von Beginn an ganz kon-
kret den Geltungsraum beschrieben 
haben: ,50 Meter rund um Einzel-
handel im ö� entlichen Raum‘, tri� t 
uns das Urteil nicht, denn das Ur-
teil wandte sich gegen die Unbe-
stimmtheit der Maskenp� icht in 
diesem Bereich.“

Damit gilt die Maskenp� icht wie 
gehabt im gesamten Bereich der 
Ronsdorfer Innenstadt.

Sorge bereiten dem Krisenstab 
der Stadt die Mutationen des Co-
rona-Virus: Am Montag zählte die 
Stadt 31 Fälle, jeder positive Test 
werde mittlerweile, so Slawig, auf 
Mutationen untersucht.

Bis zum 7. März wurde der Lockdown der Geschäfte verlängert und sorgt für 
verwaiste Innenstädte, wie hier auf dem Bandwirkerplatz. 

Strom- und Gaspreise der WSW steigen
Zum 1. April erhöht die WSW 
Energie & Wasser AG die Preise 
für Strom und Gas in der Grund- 
und Ersatzversorgung. Dies be-
trifft die Tarife „WSW Strom 
Classic“ und „WSW Gas Clas-
sic“. Grund seien laut Verände-
rungen bei einigen staatlich re-
gulierten Preisbestandteilen wie 
Netznutzungsentgelten und Um-
lagen, höhere Bescha� ungskosten 
für Strom sowie die neue CO-Be-

preisung beim Gas. Diese Faktoren 
würden die Energiepreise bereits 
seit Jahresbeginn belasten. Die 
WSW gibt die gestiegenen Kosten 
zeitverzögert an ihre Kunden wei-
ter. Für die Gaskunden der WSW 
bedeutet das, dass die Preiserhö-
hung erst zum Ende der Heizpe-
riode wirksam wird. 

Für einen Durchschnittshaus-
halt erhöhen sich die Stromkosten 
um 0,9 Prozent. Die Tariferhö-

hung wird hier durch die Absen-
kung der EEG-Umlage abgefedert.

Seit dem 1. Januar 2021 wird 
beim Gasverbrauch vom Staat ein 
CO-Preis von 0,541 ct/kWh brut-
to erhoben. Durch die Verrechnung 
mit sinkenden Gasbescha� ungskos-
ten wird die Einführung des CO-
Preises nicht in voller Höhe wirk-
sam. Dadurch steigt der Gaspreis 
um durchschnittlich 5,1 Prozent. 

Ein Haushalt im WSW-Grund-

versorgungstarif „Classic“ kommt 
durchschnittlich auf einen Jahres-
verbrauch von 2.200 Kilowattstun-
den Strom und 10.000 Kilowatt-
stunden Gas. Dieser zahlt ab 1. 
April 0,66 Euro mehr im Monat für 
Strom und 3,62 Euro mehr für Gas.

Die Talwärme-Kunden sind von 
der Preisanpassung nicht betrof-
fen. Hier hatten die WSW den 
Preis zum Jahresbeginn um 3,9 
Prozent gesenkt.

seit 1927

...weil das Besondere 
selten geworden ist

Wir sind von 
9-16 Uhr 
für Sie da, 

bitte klopfen. 
Gerne liefern wir 
vor Ihre Haustür.
Tel. 0202/ 456228  
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Mittwoch, den 17.2.: 19 Uhr Eu-
charistiefeier zu Aschermittwoch. 
Samstag, den 20.2.: 15 Uhr Tauf-
feier; 17.30 Uhr Eucharistiefeier für 
die Pfarreiengemeinschaft. Sonn-
tag, den 21.2.: 11 Uhr Eucharis-
tiefeier. Montag, den 22.2.: 16.30 
Uhr Glaubensentdeckungen in 
der Erstkommunionvorbereitung. 
Dienstag, den 23.2.: 19 Uhr „Auf-
merken!“ – Geistliche Impulse in 
der Fastenzeit – Selig die Trauern-
den. Mittwoch, den 24.2.: 16.30 
Uhr Glaubensentdeckungen in der 
Erstkommunionvorbereitung; 18.15 
Uhr Glaubensentdeckungen in der 
Erstkommunionvorbereitung. Teil-
nahme an Präsenzgottesdiensten 
nur nach Anmeldung im Pfarrbü-
ro möglich, Tel. 02 02 / 466 07 78. 
Alle Eucharistiefeiern fi nden in der 
Kirche oben statt.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der allgemein 
bekannt gemachten Hygieneregeln 
und der jeweils geltenden amtli-
chen Verfügungen zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Zurzeit fi nden keine Präsenzgottes-
dienste statt. Sonntag, den 21.2.: 
10 Uhr Video-Gottesdienst / Pfar-
rer Dr. Jochen Denker. Mehr Infor-
mationen unter www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Bis zur Beendigung des Lockdowns 
wird es in der Lutherkirche keine 
Präsenzgottesdienste geben. Sonn-
tag, den 21.2.: 11 Uhr Online-Got-
tesdienst / Pfarrerin Slupina-Beck. 
Weitere Infos unter www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
In der Zeit des harten Lockdowns 
fi nden keine Präsenzgottesdienste 
statt. Sonntags um 10 Uhr können 
Interessierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Dazu ist ein 
Zugang erhältlich, wenn man sich 
über das Kontaktformular (feg-
ronsdorf.de/contact) an die Ge-
meinde wendet.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Für die Zeit des verschärften Lock-
downs wird auf Präsenzgottesdiens-
te verzichtet. Derzeit werden kurze 
Audio-Dateien mit Eingangsgebet 
– Andacht – Fürbitte – Segen auf-
genommen, die mit Musik ein- und 
ausgeleitet und mit Bildern unterlegt 
werden. Eine ausführlichere Variante 
ist als PDF über die Homepage www.
unterbarmen-sued.de oder über den 
Newsletter zu erreichen oder in Brief-
kästen vorzufi nden.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu Präsenz- und On-
line-Gottesdiensten unter www.
nak-wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Wegen der aktuellen Pandemie-
Situation fi nden zurzeit keine 
Gottesdienste statt.

Gottesdienste

Herrn Helmut Otto Packulat, Diako-
niezentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 85. Lebensjahr, am 22. Februar  2021.

Herrn Helmut Jaeger, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
92. Lebensjahr, am 23. Februar  2021.

Wir gratulieren
Blumen
natur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon:
08 00 / 91 00 100

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 
9 bis 9 Uhr.
Vom 17. bis 23. Februar

Mi., 17.2.: Falken-Apo.,
RS-Lüttringhausen, Barmer Str. 17
Do., 18.2.: Burg-Apo., 
Elberfeld, Wall 26
Fr., 19.2.: Amboss-Apo., 
Cronenberg, Hauptstr. 53
Sa., 20.2.: Zeughaus-Apo., 
Barmen, Gewerbeschulstr. 24
So., 21.2.: Einhorn-Apo., 
Elberfeld, Weststr. 25
Mo., 22.2.: Adler-Apo., 

Barmen, Werth 6
Di., 23.2.: Hahnerberg-Apo.,
Hahnerberg, Cronenberger Str. 347

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr
und nach tel. Absprache

Für den Notfall

Jährlich feiern Frauen christlicher 
Gemeinden den Weltgebetstag, im-
mer am ersten Freitag im März. 
Normalerweise mit gemeinsamen 
Tre� en und Aktionstagen, auch in 
Ronsdorf. Das ist zwar in diesem 
Jahr nicht möglich, dennoch bereiten 
sich die Ronsdorfer Kirchengemein-
den auch in diesem Jahr darauf vor, 
den Weltgebetstag zu begehen. Wor-
um es in diesem Jahr geht erzählt Ro-
si Würzbach von der Evangelischen 
Kirchengemeinde im ersten Teil un-
serer dreiteiligen Reihe rund um den 
diesjährigen Weltgebetstag.

Von Rosi Würzbach

Worauf bauen wir? So lautet das 
� ema des diesjährigen Weltge-
betstags. Was trägt unser Leben, 
wenn alles ins Wanken gerät? Diese 
Frage stellt sich zurzeit vielen von 
uns. Der diesjährige Weltgebetstag 
wurde von Frauen aus Vanuatu vor-
bereitet. Haben Sie schon einmal 
etwas von Vanuatu gehört?  Vanua-
tu, eine Inselgruppe von 83 Inseln, 
irgendwo zwischen Australien und 
den Fidschi-Inseln, ein Südseepa-
radies, blaues Meer, weiße Strände, 
Korallenri� e mit bunten Fischen,  
tropischer Regenwald. Die Bevöl-
kerung führt in den letzten Jahren 
den weltweiten Glücksindex an – 
ein Paradies?! Vanuatu ist ungefähr 
so groß wie Schleswig Holstein mit 
weniger Einwohnern als Wuppertal. 
Die Ni-Vanuatu, so nennen sie sich 
selbst, leben in kleinen Dörfern. 

Fischreichtum, aber auch Erdbeben, 
Tsunamis, Vulkanausbrüche
Das wichtigste ist das Meer mit sei-
nem Fischreichtum, dessen Fläche 
2,5 mal so groß ist wie Deutsch-
land. Seit 1980 ist der Staat unab-
hängig und die Menschen sind stolz 
darüber. 40 Jahre Unabhängigkeit 
wurde vergangenes Jahr groß gefei-
ert, singende, tanzende Menschen 
ohne Abstand und Masken, weil: in 
Vanuatu gibt es kein Corona. Als 
die Pandemie begann, hat das Land 

seine Grenzen geschlossen. Der In-
selstaat liegt in einem Vulkange-
biet im Pazi� k, so kommt es im-
mer wieder zu starken Erdbeben, 
Tsunamis oder Vulkanausbrüchen. 
Im März 2015 verwüstete der Wir-
belsturm Pam innerhalb weniger 
Stunden den gesamten Staat – 24 
Tote und die Vernichtung von 2/3 
des Bruttoinlandprodukts. Und die 
Ni-Vanuatu lächeln immer noch. 
Sie seien dankbar, dass die Natur 
ihnen alles schenke, was sie zum 
Leben brauchen. 

Bedrohtes Paradies durch den 
Klimawandel
Das Paradies ist bedroht trotz vieler 
Maßnahmen. Hier herrscht das welt-
weit strengste Plastikverbot, inzwi-
schen sogar für Einwegwindeln. Und 
trotzdem: durch den Klimawandel 
erwärmt sich das Meer, Korallen 
sterben, Wirbelstürme werden im-
mer heftiger und der Meeresspiegel 
steigt, so dass es schon konkrete Eva-
kuierungspläne für einige der Inseln 
gibt. Worauf bauen wir? Eine exis-
tentielle Frage für die Ni-Vanuatu.

Das Gemälde zum Weltgebetstag 2021 zeigt die Situation auf Vanuatu als der 
Zyklon Pam 2015 über die Inseln zog.  Foto: Heiner Heine

Lebenssituation von Frauen in Vanuatu

Weltgebetstag der Frauen am 5. März

Im Rahmen der Reihe „Glau-
bensinformation“ der Katho-
lischen Citykirche Wupper-
tal spricht Pastoralreferent Dr. 
Werner Kleine am heutigen 
Mittwoch (17.2.) um 19 Uhr 
im Rahmen eines Webinars 
über das � ema „Sakramente 
im Leben der Kirche II – Bu-
ße und Krankensalbung“. Die 
Glaubensinformation wird als 
Webinar durchgeführt. Zu-
schaltungen ab etwa 18.50 Uhr 
unter www.kck42.de/webinar. 

Webinar zu 
Sakramenten 

Im „Jahresbericht 2020 Personal- 
und Organisationsentwicklung“, 
dem dritten, den die Stadt jetzt 
verö� entlicht, wird auf das Corona-
Jahr 2020 zurückgeblickt, aber auch 
die Herausforderungen und die 
Ziele für die Zukunft beschrieben. 

„Die Verwaltung hat in der Pan-
demie bewiesen, dass sie handlungs-
fähig und für die Bürgerinnen und 
Bürger da ist“, lautet das Resümee 
für 2020 von Stadtdirektor und 
Personaldezernent Dr. Johannes 
Slawig. Durch Corona habe sich 
der Digitalisierungsprozess in der 
Verwaltung beschleunigt. So stie-
gen die Online-Zugänge für Home-
o�  ce im vorigen Jahr von 800 auf 
2.000, zeitweise arbeiteten bis zu 
3.500 städtische Mitarbeiter von 
zu Hause aus. 303 Videokonferen-
zen 2019 stehen 27.036 Videokon-
ferenzen im Jahr 2020 gegenüber. 

Die Stadt hat ein großes Fluktua-
tionsproblem, denn sie steckt mitten 
in einem massiven demogra� schen 
Wandel: Die Belegschaft ist überal-
tert – das Durchschnittsalter liegt 
bei 47,5 Jahren. Bis 2029 werden 

die Hälfte der heutigen Mitarbeiter 
ausscheiden, teils aus Altersgründen, 
teils ungeplant. Die Stadt versucht 
durch die Ausbildung eigener Fach-
kräfte gegenzusteuern. So wurde von 
2016 bis heute die Zahl der Azubis 
von 109 auf 205 nahezu verdop-
pelt. Doch diese Zahl wird nicht 
reichen, um die Fluktuation auszu-
gleichen. Azubis sollen deshalb nicht 
nur ausgebildet, sondern auch in der 
Verwaltung „gehalten“ werden. Das 
Personalamt hat besonders auch die 
Führungskräfte im Visier, bei denen 
die Fluktuation hoch ist. Hier soll 
zusätzlich durch externe Stellenbe-
setzungen Abhilfe gescha� en wer-
den. Die Möglichkeit, in Teilzeit 
oder im Homeo�  ce zu arbeiten, will 
die Stadt ebenfalls verstärkt anbie-
ten, um so besonders für Frauen ein 
attraktiver Arbeitgeber zu sein. Bei 
der Besetzung von Führungspositi-
onen mit Frauen will die Stadt eine 
50-Prozent-Quote erreichen.

Außerdem hat die Stadt viel in 
die Gesundheitsförderung inves-
tiert, denn im Vergleich zu anderen 
Kommunen hat die Stadt eine leicht, 

im Vergleich zur Privatwirtschaft ei-
ne deutlich erhöhte Krankenquote.  
Rund um die Uhr an sieben Tagen 
in der Woche stehen Dienstleister 
bereit und beraten zu allen Fragen 
rund um Gesundheit, Kinderbe-
treuung, oder Beziehungsprobleme. 

Um die Verwaltung auch in Zu-
kunft arbeitsfähig und e� ektiv zu 
halten, setzt die Stadt auf Prozess-
Optimierung und Digitalisierung. 
Ein Mitarbeiter soll sich künftig um 
die „Strategische Personalentwick-
lung“ kümmern. 

„Der Jahresbericht bietet eine 
gute Grundlage für uns, um die 
notwendige und wünschenswerte 
Entwicklungen unserer Dienstleis-
tungen weiter zu entwickeln, stra-
tegisch zu planen und transparent 
zu machen“, so Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind. „Wir wollen 
eine ‚Wirksame Verwaltung‘ und 
gehen das jetzt an. Wir wollen in 
den Schlüsselbereichen Einwoh-
nermeldeamt, Straßenverkehrsamt, 
Baurecht, Gebäudemanagement 
und Ausländerbehörde spürbare 
Verbesserungen erreichen. […]“ 

Personal und Organisation: Stadt setzt auf Optimierung und Digitalisierung

Demografischer Wandel in der Verwaltung

Am Dienstag, 23. Februar, 
startet um 18 Uhr der Infor-
mationsabend der Bergischen 
Universität für Eltern, Lehrer 
und Schüler. Der Prorektor für 
Studium und Lehre, Prof. Dr. 
Andreas Frommer, wird die 
Position der Hochschulleitung 
zum anstehenden Studienstart 
2021 erläutern. Außerdem wer-
den digitale Möglichkeiten zur 
Studienorientierung und We-
ge der Studienplatzbewerbung 
thematisiert. Die Veranstal-
tung � ndet digital statt, An-
meldung bis zum 21.2. unter 
zsb@uni-wuppertal.de.

Infoabend der 
Bergischen Uni

Trotz der Corona-Pandemie 
fällt die „Aktionswoche für 
Kinder aus Suchtfamilien“ vom 
14. bis 20. Februar nicht aus, 
sondern geht online. Alle Wup-
pertaler Dienste und Einrich-
tungen, die sich um Kinder aus 
Suchtfamilien kümmern, ha-
ben gemeinsam die Internet-
seite www.coa2021wuppertal.
de auf die Beine gestellt und 
bieten hierüber in der Aktions-
woche verschiedene Möglich-
keiten, mit ihren Beratern in 
Kontakt zu kommen.

Aktionswoche 
für Kinder aus 
Suchtfamilien

Wenn das Licht erlischt bleibt die Trauer.
Wenn die Trauer vergeht bleibt die Erinnerung

In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 

Elisabeth  
Familie und Freunde 

Traueranschrift: Matthias Makowski   
c/o Bestattungen Kotthaus, Lindenallee 21, 42349 Wuppertal 

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.  

Ernst Peter Makowski 
* 28. 4. 1958     † 11. 2. 2021
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GETRÄNKE. BESTELLEN.GETRÄNKE. BESTELLEN.
02 02/74 00 78

Wir liefern zu Ihnen nach Hause.

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

       Wir suchen nette Kollegen AP/GuK/KPH/PA/MFA - m/w/d

Von Malte Andresen 
und Moritz Körschgen

Seit mittlerweile 106 Tagen ist 
der neue Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind im Amt. Letzte Wo-
che Donnerstag stellte er sein neu-
es Programm „Fokus Wuppertal“ 
als Ergebnis seiner ersten 100 Tage 
als OB vor. 

Mit dem Programm will Schnei-
dewind – auf 50 Seiten – Wupper-
tal komplett neu er� nden. Etwa in 
der Verwaltung, bei der Suche nach 
Investoren und der Entwicklung 
der Innenstädte. 

Er betonte, dass es für die Um-
setzung seines Programms einen 
langen Atem benötige, besonders 
im Bezug auf das � ema Gewerbe-
� ächen. Wuppertal habe hier eine 
besondere geographische Lage. Viel 
Platz für neue Gewerbe� ächen steht 
nicht zur Verfügung. Es bedarf also 
neuer Ansätze für die Behandlung 
der spezi� schen Problematik.

Mehr als Shopping: 
Innenstädte als Aufenthaltsorte
In seiner acht Punkte umfassen-
den Agenda geht er auch auf die 
Entwicklung der Innenstädte ein. 
Die sieht Schneidewind künftig 
weniger als kurzzeitiges Einkaufs-
ziel, sondern vielmehr als Ort mit 
Aufenthaltsqualität. In die ehema-
lige Bahnhofsdirektion am Haupt-
bahnhof sollen demnächst Teile der 
Verwaltung, des Jobcenters und der 
Uni einziehen. Ein Schritt zur Be-
lebung der City. 

Ein weiteres seiner Ziele ist es, die 
Außendarstellung der Stadt zu ver-
bessern, um Wuppertals Stärken bes-
ser zu präsentieren. Das hohe Enga-
gement der Wuppertaler und deren 
Initiativen, wie die Utopiastadt, die 
Nordbahntrasse und zahlreiche an-
dere Projekte, stellte Schneidewind 
dabei als Alleinstellungsmerkmale 
von Wuppertal heraus. Die Vielfalt 
und Attraktivität der Stadt solle nun 
mehr ins Zentrum rücken. 

Ab sofort dienen verschiedene 
Social Media-Kanäle dafür, das 

neue Wuppertaler Bild in die Welt 
zu tragen. Erstmalig verknüpft die 
Stadt Social Media Accounts mit 
dem OB. Sein Facebook Account 
soll aber privat von Schneidewind 
und unabhängig von der Stadt wei-
tergeführt werden. Damit strebt er 
einen modernen und zukunftsfähi-
gen Regierungsstil an. Ähnlich ist 
auch sein Programm aufgebaut. Für 
jeden Punkt auf der Agenda wurden 
die auf Twitter und Instagram oft 
verwendeten Hashtags (#) vergeben.  

Dass er zu Beginn seiner Amtszeit 
wenig in der Ö� entlichkeit präsent 
war, erklärte Schneidewind damit, 
dass er seine Amtszeit wie einen Ma-
rathonlauf emp� nde, an dessen An-
fang er noch stehe. Diejenigen, die 
vorneweg laufen, seien diejenigen, 
die nicht als erstes ins Ziel kommen. 

Schneidewind wollte sich in den 
ersten hundert Tagen im Amt voll-
ständig auf sein Programm fokus-
sieren und versprach, nun mehr 
in der Ö� entlichkeit und näher 
an den Bürgern zu sein. Das Pro-
gramm dient als Fahrplan für die 
kommenden fünf Jahre.

SPD und FDP vermissen Aspekte und 
üben harte Kritik am Programm
Wuppertaler CDU und Grüne, die 
Schneidewind als ihren Kandidaten 
im Wahlkampf unterstützt hatten, 
versprechen sich Großes von dem 
Programm. Der kommissarische 
Kreisvorsitzende der CDU Wup-
pertal, Rolf Köster nennt die Agen-
da Schneidewind eine „[...] gewalti-

ge Botschaft für eine wirtschaftlich 
prosperierende und ökologisch ver-
antwortliche, welto� ene und mo-
derne Großstadt im Grünen.“ Die 
Fraktionsvorsitzenden der Grünen 
im Stadtrat, Yazgülü Zeybek und 
Paul Yves Ramette betonten, dass 
es wichtig gewesen sei, dass sich der 
neue OB zunächst auf die internen 
Strukturen der Stadtverwaltung 
konzentriert hat.

Die Ratsfraktionen von SPD und 
FDP übten dagegen scharfe Kritik 
an Schneidewinds Programm und 
bemängelten, dass Schneidewind 
seit Amtsantritt damit beschäftigt 
sei „[...] theoretische Programme an-
zukündigen und Worthülsen zu pro-
duzieren, anstatt echte erste Akzente 
zu setzen“, so die Fraktionsvorsitzen-
den Klaus Jürgen Reese (SPD) und 
Alexander Schmidt (FDP).

Servet Köksal, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender und Vorsit-
zender der SPD Wuppertal, vermiss-
te mehrere Aspekte im 100-Tage-
Programm: „In Bezug auf Bildung, 
Scha� ung von guten Arbeitsplät-
zen, Kinder, Jugendliche und Ältere 
bleibt sein 100 Tage Programm the-
oretisch bis leider nichtssagend und 
deshalb erschreckend mangelhaft“, 
fasst der Sozialdemokrat zusammen.

Der Landtagsabgeordnete und 
Vorsitzende der FDP Wuppertal, 
Marcel Hafke, bemängelt: „Der 
im Wahlkampf strapazierte Slogan 
‚Schneidewind verbindet‘ entlarvt 
sich als leere Worthülse, die über 
den Wahltag hinaus keinerlei Be-
deutung hat.“

Bei der Umsetzung seiner Ideen 
hat der neue Oberbürgermeister 
ein Problem: Er benötigt Mehrhei-
ten im Stadtrat. CDU und Grüne 
haben diese aber nicht, also muss 
er außerhalb des schwarz-grünen 
„Kernbündnis“ Überzeugungsar-
beit leisten, es müssen Kompro-
misse gefunden werden. 

Dass bei aller Parteizugehörigkeit 
aber Wuppertal und nicht die Strei-
tigkeiten zwischen den Parteien im 
Mittelpunkt steht, wäre wünschens-
wert: im Sinne der Wuppertaler.

„Wuppertal neu erfinden“
Schneidewind stellte 100-Tage-Programm vor – Kritik von SPD und FDP

Wuppertals Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind. Hier bei einer Podiums-
diskussion im letzten September. 
 Archivfoto: Ronsdorfer Wochenschau

Valentinstagaktion der 
W.i.R. Wir in Ronsdorf
Die Werbegemeinschaft 
W.i.R. Wir in Ronsdorf hat 
in diesem Jahr wegen des 
Lockdowns die Valentinsak-
tion verschoben. Am Samstag 
(20.2.) ab 10.30 Uhr werden 
W.i.R.-Mitglieder in der Nä-
he des Bandwirkerplatzes Pri-
meln als kleinen Frühlings-
gruß verteilen.

Bürgerbus fährt 
wieder vormittags
Die Ronsdorfer können den 
Bürgerbus nutzen, er verbin-
det wieder vormittags die Au-
ßenbezirke mit der Ronsdor-
fer Innenstadt. In der vorigen 
Woche musste er wegen der 
Witterungsverhältnisse zeit-
weise pausieren.

Skoliose-Selbsthilfe-
gruppe erreichbar
Auch die Selbsthilfegruppen 
(SHG) leiden unter der Co-
rona-Pandemie. Das persön-
liche Gespräch ist nur bedingt 
durch Videoschaltungen zu 
ersetzen. Trotzdem versuchen 
die Organisatoren der Skoli-
ose SHG für das Bergische 
Land, den Kontakt zu Betrof-
fenen aufrecht zu erhalten. An-
sprechpartner ist Klaus Bothe, 
Tel. 0 21 91 /2 09 21 93, E-
Mail: shgbergischland@on-
line.de, www.skoliosegruppe-
bergischland.de.

Einsatzbusse für Uni-
Prüfungen
Noch bis 16.3. � nden an der 
Bergischen Universität neben 
Online- auch Präsenzprüfun-
gen statt. Die WSW bieten in 
dieser Zeit zusätzliche Fahrten 
mit Einsatzwagen zu verschie-
denen Uni-Standorten an. Wei-
tere Infos unter wsw-online.de. 

Kurz und knapp
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Seminarreihe für Eltern mit Migrationsgeschichte
Das Team Ehrenamt und Projekte des Kommunalen Integrationszen-
trums der Stadt Wuppertal startet jetzt eine Seminarreihe für zuge-
wanderte Eltern. In den Semina-
ren geht es unter anderem darum, 
wie Eltern ihren Kindern beim 
Homeschooling konkret helfen 
könne, welche Ausstattung dafür 
notwendig ist, wie der Kontakt 
zur Schule online aufrecht erhal-
ten werden kann oder wie Kinder 
vor gefährlichen Inhalten geschützt 
werden können. Im Fokus steht 
die Vermittlung digitaler Grund-
fähigkeiten wie Internetnutzung 
und Internetrecherche, aber auch 
die Lernmotivation der Kinder. 
Es geht um Lernplattformen so-
wie Kommunikationsstrukturen 
zwischen Lehrkräften und Eltern.

Unter Anleitung erfahrener Refe-
renten sollen zugewanderte Eltern 
entsprechend ihrer Anforderungen 
mehr Handlungssicherheit im Di-
gitalen erlangen. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, daher ist eine Teil-
nahme nur mit Anmeldung und 
Bestätigung möglich. Bei weiteren Fragen zum Seminarangebot und bei 
Anmeldungen hilft das Ressort Zuwanderung und Integration weiter. 

Arbeit und Corona: Digtale Info-Veranstaltung
Die Corona Pandemie hat Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt. Gera-
de für Neuzugewanderte und Ge� üchtete ist diese Situation besonders 
schwer: Die Chancen, erste Berufserfahrungen durch Nebenjobs oder 
Praktika zu sammeln, sind stark eingeschränkt. Außerdem sind viele 
der erwerbstätigen Ge� üchteten und Neuzugewanderten in Bereichen 
tätig, die durch die Corona-Pandemie stark beeinträchtigt und daher 
von Kurzarbeit oder Entlassung bedroht sind. Das Kommunale Integ-
rationszentrum der Stadt Wuppertal bietet deshalb eine weitere digitale 
Veranstaltung mit dem Titel „Die Corona-Pandemie und die Folgen für 
die Arbeitsmarktintegration von Ge� üchteten und Neuzuwanderern“ an. 

Am Montag, 1. März, von 15 Uhr bis 17 Uhr wird Aydogan Gül, 
Beratungsreferent im IQ-Projekt „Faire Integration“ (DGB Bildungs-
werk BUND e.V.), auf die Folgen der Pandemie für die Arbeitsmarkt-
integration von Zuwanderern eingehen und über � emen wie Kurz-
arbeit oder Kündigung durch Corona und Arbeitsunfähigkeit oder 
Lohnfortzahlung trotz Quarantäne aufklären. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 30 Personen begrenzt. Weitere Infos und Anmeldungen gibt es 
im Kommunalen Integrationszentrum bei Alpine Nazaryan-Pappos. 

Video als Zeichen gegen Gewalt an Frauen
Der Aktionstag „One Billion Rising“ (englisch für „Eine Milliarde er-
hebt sich“) wurde 2012 ins Leben gerufen, um das Ausmaß von Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen aufzuzeigen und dagegen zu protestieren. 
Mit Tanz-Flashmobs als Protest hat sich die Stadt Wuppertal in den 
vergangenen Jahren beteiligt. Corona-bedingt musste für diesen 14. Fe-
bruar eine neue Idee her, um ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen zu setzen. Entstanden ist ein Video, das auf der Internetseite 
der Stadt zum Abruf bereitsteht. Produziert wurde es von der städtischen 
Gleichstellungsstelle unter Mitwirkung der Vereine FrauenBeratung + 
Selbsthilfe, Frauen helfen Frauen und alpha in Wuppertal.

@stadt_wuppertal: Stadt startet Twitter-Kanal
„Wir melden uns aus dem Ratssaal in #Wuppertal Barmen – hier beginnt 
gleich der Live-Stream der Pressekonferenz des Oberbürgermeisters @
UweSchneidewind zum Zukunftsprogramm“ – mit diesem ersten Tweet 
ist die Stadt am Donnerstag bei Twitter an den Start gegangen. Ab so-
fort ergänzt der gesamtstädtische Twitter-Account @stadt_wuppertal 
die Kommunikationswege der Stadtverwaltung. Viele Institutionen mit 
städtischen Bezug sind schon lange in den sozialen Medien vertreten.

Mit dem Start des gesamtstädtischen Twitter-Accounts gibt es nun 
die Möglichkeit, zu testen, wie ein „Rundum“-Angebot bei Wuppertals 
Bürgern ankommt. Es soll eine ganze Vielfalt städtischer � emen geben: 
Von Ratssitzungen und Presseterminen über Verkehrsmeldungen und 
Baumaßnahmen bis hin zu Freizeittipps und Kulturveranstaltungen. 
Die Einrichtung des Twitter-Kanals ist einer der zahlreichen Baustei-
ne des Zukunftsprogramms #Fokus_Wuppertal, das der Oberbürger-
meister vorgestellt hat. Die verstärkte Einbindung der sozialen Medien 
in der städtischen Presse- und Ö� entlichkeitsarbeit ist Teil des Hand-
lungsfeldes #Wuppertal_leuchten_lassen, das die Kommunikation der 
Verwaltung strategisch weiterentwickeln soll. Ein Jahr lang wird von 
OB und Presseamt getwittert, bevor der Account auf den Prüfstand 
kommt und Zuspruch und Aufwand zur Diskussion gestellt werden. 

 Anzeige

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Auto

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

www.autohaus-scheider.de

… mit Service vom Feinsten!

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w
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Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Haus- und Küchengeräte

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Gastronomie

Immobilien

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis

Am Stadtbahnhof 40 | 42369 WuppertalAm Stadtbahnhof 40 |42369 Wuppertal
Tel. 01 73 / 547 97 83 ( 24h )Tel. 01 73 / 547 97 83 (24h)

24h Schaden-Schnelldienst

Container

www.facebook.com/RonsdorferWochenschau

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Bäckerei

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

FahrzeughandelFahrzeughandelFahrzeughandel

AufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsservice
Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 

info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 
Mobil 0177/7076477

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

229 (-56)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

64,51 (-15,77)*

aktuell Infi zierte Personen

451 (-161)*

Personen in Quarantäne

940 (-181 )*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 9. Februar, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 16. Februar, 8 Uhr)

... mehr Infos
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln

in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 17.2.: 18 Uhr Redaktions-
sitzung „Begegnungen“ (GZ) 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 

02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, E-
Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.
wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Kommunales Integrations-
zentrum: Montag, 1. März, 15 Uhr bis 
17 Uhr Vortrag von Aydogan Gül, Bera-
tungsreferent im IQ-Projekt „Faire Inte-
gration“ (DGB Bildungswerk BUND 

e.V.), über die Folgen der Pandemie für 
die Arbeitsmarktintegration von Zu-
wanderern. Weitere Infos bei Alpine 
Nazaryan-Pappos, alpine.nazaryan-
pappos@stadt.wuppertal.de. 
Ressort Zuwanderung und Inte-
gration: Seminarreihe für Eltern mit 
Migrationsgeschichte: Weitere Infos 
und Anmeldungen bei Gülbey Cicek, 
guelbey.cicek@stadt.wuppertal.de. 
Twitter-Account:  www.twitter.
com/stadt_wuppertal. Einen Überblick 
über alle bereits bestehenden, städti-
schen Accounts in den sozialen Medien 
gibt es unter www.wuppertal.de/rat-
haus-buergerservice/buergerservice/so-

cial-media-kanaele.php. „One Billion 
Rising“: Video als Zeichen gegen Ge-
walt an Frauen unter www.wuppertal.
de/microsite/gleichstellung/gegen_
gewalt/one-billion-rising.php.

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und Gesundheit

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

MöbelImmobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Es ist soweit – die Anmeldung der 
Viertklässler an der weiterfüh-
renden Schule steht vor der Tür. 

Um noch bestehende Fragen 
zu klären, lädt das Carl-Fuhlrott-
Gymnasium (CFG) zu einer o� e-
nen online Austauschrunde am 
heutigen Mittwoch, dem 17. Fe-
bruar, ab 19.00 Uhr ein, Dauer 
ca. eine Stunde. 

Nach einer kurzen Vorstellung 
können bestehende Fragen be-
züglich des Anmeldeverfahrens 
geklärt werden. Dabei soll auf die 
individuellen Bedürfnisse einge-

gangen und konkrete Hilfestel-
lung bei der Entscheidungs� n-
dung gegeben werden. 

Anwesend werden neben Ver-
tretern der Schulleitung, Mit-
glieder des Erprobungsstufen-, 
des Mittelstufen- und des Ober-
stufenteams sein, um Fragen zu 
beantworten. 

Interessenten müssen sich bis 
zum heutigen Mittwoch um 
17.00 Uhr unter erprobungs-
stufe@gy-cfg.de anmelden. Die 
erforderlichen Anmeldedaten 
werden dann zugesandt.

CFG: Offene Fragerunde zur 
Anmeldung der Viertklässler

Mögliche Zusatzkurse im Sommer

Mehr als 1.000 Kursplätze 
standen zum Anmeldestart des 
Sommersemesters 2021 an der 
Wuppertaler Junior Uni für das 
Bergische Land zur Anmeldung 
bereit – der überwiegende Teil 
davon ist bereits gebucht. Die 
Kurse für vier- bis zehnjährige 
neugierige Forscher waren in-
nerhalb einer Stunde komplett 
vergeben. Für Jugendliche ab elf 
Jahren gibt es noch wenige freie 
Plätze, für die sich Interessierte 
über www.junioruni-wuppertal.
de auch jetzt noch schnell und 

unkompliziert anmelden können. 
Die Junior Uni-Geschäftsfüh-

rung zeigt sich mehr als zufrie-
den. „Es ist wirklich schön zu se-
hen, dass unsere Umstellung auf 
digitale Online-Kurse so gut von 
den Studentinnen und Studenten 
angenommen wird. Auch wenn 
wir uns alle nach Präsenzkursen 
auf unserem Campus sehnen, ist 
es großartig, dass wir mit Junior 
Uni DigiTal eine nachgefragte 
Alternative bieten können. Der 
Andrang hat uns wieder einmal 
überwältigt, so haben sich ne-
ben den Angemeldeten mehr als 
1.000 Kinder und Jugendliche 
auf der Warteliste eingetragen“, 
freut sich Junior Uni-Geschäfts-
führerin Dr. Ariane Staab.

Alle, die keinen Platz in ihrem 
Wunschkurs ergattern können, 
sollten sich trotz des großen An-
drangs auf der Warteliste eintra-
gen. „Auch in diesem Semester 
werden wir versuchen, im Semes-
terverlauf weitere Kurse für die 
Mädchen und Jungen auf der War-
teliste anzubieten“, sagt Dr. Stefan 
Hellhake, Teamleiter der Junior 
Uni-Fachkoordination. Dr. Ariane 
Staab: „Sobald es die pandemische 
Lage zulässt, werden wir wieder 
mit Präsenzkursen starten.[...]“ 

Das Sommersemester beginnt 
am 22. Februar und endet am 2. 
Juli. Das aktuelle Kursprogramm 
und weitere Informationen unter 
www.junioruni-wuppertal.de.

Warteliste für Kurse an der 
Junior Uni Wuppertal

Junior Uni-Geschäftsführerin Dr. 
Ariane Staab und Dr. Stefan Hellha-
ke, Teamleiter der Junior Uni-
Fachkoordination, freuen sich über 
den großen Andrang auf das Som-
mersemester. Das Foto ist vor der 
Corona-Pandemie entstanden.
  Foto: Junior Uni/Anna Schwartz

Die Partnerschaft Bölke Baumann 
Dabringhausen ist aus der Einzel-
kanzlei von Hans-Werner Bölke 
entstanden, die dieser bereits vor 
über 40 Jahren gründete. Mit der 
Partnerschaft wurden am 1. Fe-
bruar 2016 die Weichen für eine 
weitere vertrauensvolle Zusam-
menarbeit in der Zukunft gestellt. 
Nachdem Hans-Werner Bölke, 
Udo Dabringhausen und Simon 
Baumann gut zusammengearbei-
tet und gemerkt hatten, dass sie 
ähnliche Au� assungen von der 
Arbeitsqualität und den Abläufen 
hatten, entschlossen sie sich, eine 
Partnerschaft zu gründen. 

Der Ronsdorfer Kanzlei-Grün-
der Hans-Werner Bölke ist als 

Rechtsbeistand für Bürgerliches 
Recht, Handels- und Gesell-
schaftsrecht und als Testaments-
vollstrecker tätig. 

Udo Dabringhausen ist Mitglied 

des Steuerausschusses der Steuerbe-
raterkammer und des Steuerberater-
verbandes Düsseldorf. Außerdem 
gehört er seit vielen Jahren den Prü-
fungsausschüssen für Steuerberater, 
Steuerfachwirte und Steuerfachan-
gestellte an. Darüber hinaus arbeitet 
Udo Dabringhausen als Dozent für 
Steuerrecht und Rechnungswesen 
und ist seit Jahren Ortsstellenleiter 
für Wuppertal-Barmen des Steuer-
beraterverbandes Düsseldorf. 

Bevor Simon Baumann seine 
Tätigkeit in der Kanzlei Bölke auf-
nahm, arbeitete er in einer gro-
ßen Steuerberatungs- und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, in 
einer Gesellschaft für nationale und 
internationale steuerliche Gestal-

tungsberatung sowie in einer mittel-
ständischen Steuerberatungs- und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die Schwerpunkte der Kanzlei 
liegen in der betriebswirtschaft-

lichen Beratung, Unternehmens-
nachfolge und Testamentsvollstre-
ckung. Udo Dabringhausen und 
Simon Baumann sind außerdem 
im Ausbildungsbereich aktiv. Die 
Kanzlei ist vom TÜV-Nord ISO-
zerti� ziert, das heißt die Partner ar-
beiten nach einheitlichen Standards.

Anlässlich ihres 5-jährigen Be-
stehens möchten die Partner ihren 
Mandanten „Danke“ sagen für die 
teilweise Jahrzehnte lange Treue. 
Vertraulichkeit, höchste Quali-
tät, Transparenz und Terminein-
haltung sind für die Steuerberater 
selbstverständlich. Sie stehen ihren 
Mandanten stets als kompetente 
Ansprechpartner zur Verfügung.

Da die Kanzlei sich weiterhin 

im Wachstum be� ndet, sucht sie 
aktuell noch Steuerfachangestel-
le, Steuerfachwirte und Steuerbe-
rater. Bewerbungen werden gerne 
entgegengenommen. 

Anzeige Anzeige

Die Steuerberater Bölke Baumann Dabringhausen feiern ihr 5-jähriges Bestehen
Jubiläum in Ronsdorfer Kanzlei

Udo Dabringhausen.

Scheidtstr. 20a | 42369 Wuppertal | Tel. 02 02 / 24 66 60 | www.ronsdorfer-steuerberater.de | info@ronsdorfer-steuerberater.de

Kanzlei-Gründer Hans-Werner Bölke. Simon Baumann.

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Wir beraten Sie gerne: 
Ronsdorfer Wochenschau, Tel. 02 02 / 69 87 69-0
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Kleinanzeigen

Treppenhausrenovierung
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

2-Personen-Haushalt sucht ab so-
fort zuverlässige Haushaltshilfe für ca. 
4 Stunden pro Woche. Referenzen er-
wünscht. Aussagekräftige Bewerbung 
bitte an: lubritec@gmx.de.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Für Marktforschungsstudien 
suchen wir TeilnehmerInnen ab 56 
Jahren. 20 € pro Stunde, E-Mail: info@
psyrecon.de,  www.psyrecon.de,
Tel. 02 02 / 69 80 93 30 (09:00 – 12:00 
Uhr)

Wir suchen TeilnehmerInnen aller 
Ethnien / Nationalitäten für Marktfor-
schungsstudien. 20 € pro Stunde, 
E-Mail: info@psyrecon.de, 
www.psyrecon.de,
Tel. 02 02 / 69 80 93 30 (09:00 – 12:00 
Uhr)

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Schallplatten gesucht. Kaufe auch 
ganze Sammlungen. Bitte alles anbie-
ten außer Volksmusik, Schlager. Zahle 
gut, fair und sofort in bar.
Tel. 0 15 77 / 7 53 13 39, Ich rufe ger-
ne zurück.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Mitarbeiter (m/w/d) für unsere 
Textilherstellung (Etikettenschneide-
rei) per sofort in Vollzeit gesucht. 
Dacor-Etiketten, 
Tel. 02 02 / 46 69-1 26.

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

Donnerstag,
18. Februar 2021

Am Heynenberg

An den Friedhöfen

Anemonenstr.

Blaffertsberg (nicht 87-123)

Boxbergstr. (nicht 123)

Daniel-Schürmann-Weg

Echoer Str.

Edmund-Strutz-Weg

Erbschlöer Str.

Erikastr.

Ferdinand-Lassalle-Str.

Gansbusch

Gasstr.

Heidt (nicht 2, 13-15, 

17-18, 20-27)

Heidter Str.

Hordenbachstr.

Im Vogelsiepen

Kornmühle

Kottsiepen (nicht 9-42)

Lüttringhauser Str.

Mühle

Mühlenfeld

Mühlengrund

Nibelungenstr.

Otto-Kreitz-Str.

Paul-Deffke-Str.

Rädchen

Resedastr. (nicht 29-36)

Rosenthalstr.

Schenkstr. (nicht 32-32b)

Schöne Aussicht

Stiegsfeld (nicht 8-8a, 10-10a)

Waldfrieden

Sperrmüll

Zum ersten Mal nach fast drei Jah-
ren Pause steigt der Ronsdorfer Bo-
xer Marco „Krawallo“ Martini am 
kommenden Samstag wieder in den 
Ring. Vor Ort dürfen keine Zu-
schauer anwesend sein, allerdings 
können Interessierte das Event live 
über Facebook (www.facebook.

com/redpantherskampfsport) oder 
Instagram (www.instagram.com/
redpanthers_wuppertal) verfolgen. 
Der 28-jährige Ronsdorfer wird vo-
raussichtlich gegen 16.30 oder 17 
Uhr antreten, je nachdem, wie lange 
die vorherigen Kämpfe dauern. Der 
Stream startet um 15 Uhr. Zwar be-

dauert Marco Martini, dass keine 
Zuschauer zu seinem Comeback 
kommen dürfen, weiß aber, dass er 
auf die Unterstützung vieler Rons-
dorfer zählen kann: „Ihr seid zwar 
nicht am Ring, aber ich weiß, dass 
ihr von zu Hause guckt und mir 
die Daumen drückt“, so Martini.

Livestream ab 15 Uhr – Marco „Krawallo“ Martini nach fast drei Jahren wieder im Ring

Ronsdorfer Boxer feiert am Samstag Comeback

Der Bundesrat diskutierte letzte Wo-
che Donnerstag über einen umstrit-
tenen Plan von Bundeswirtschafts-
minister Peter Altmaier (CDU): 
Die Kosten für den Kabelfernseh-
anschluss sollen nicht mehr als Be-
triebskosten auf den Mieter umge-
legt werden können. Der Bundesrat 
stimmte dagegen, vielmehr plädier-
ten die Vertreter der Bundesländer 
dafür, dass geprüft werden soll, wie 
die bisherige Regelung geändert wer-
den kann, um möglichst große An-
reize für Investitionen in den Aus-
bau schnellerer Internetleitungen zu 
scha� en. 

Der Vermieterverband Haus & 
Grund Wuppertal und Umgebung 
e.V. warnte bereits vor der Abstim-
mung des Bundesrat davor, die Pläne 
von Altmaier umzusetzen: „Vermieter 
müssen die Kosten für den Kabelan-
schluss weiterhin als Betriebskosten 
auf die Mieter umlegen dürfen. Wir 
appellieren an den Bundesrat, Altmai-
ers Pläne zu stoppen“, sagte Hermann 
Josef Richter, Vorstandsvorsitzender 
von Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V. 

Durch die bisherige Praxis könn-
ten die Vermieter laut Haus & 
Grund mit den Kabelnetzbetrei-
bern günstige Konditionen für ihre 
Mieter aushandeln. „Bei einem En-
de der Umlagefähigkeit müssten die 
Mieter Einzelverträge abschließen 
und mit viel höheren Kosten rech-
nen“, warnt Hermann Josef Richter. 

Der NRW-Wohnkostenbericht 
vom Landesverband Haus & Grund 

Rheinland Westfalen hatte vor we-
nigen Monaten erst gezeigt, dass die 
Fernsehversorgung in NRW bislang 
sehr günstig ist. „Hier könnte die Po-
litik also durch bloßes Nichtstun dazu 
beitragen, dass die Wohnkosten nicht 
weiter steigen“, stellt Hermann Josef 
Richter weiter fest. Wenn sich viele 
Menschen gar keinen Anschluss mehr 
leisten könnten, helfe das auch dem 
Wettbewerb auf dem Breitbandmarkt 
nicht weiter, den Altmaier mit seiner 
Reform eigentlich stärken möchte.  

Eine Abscha� ung der Umlagefä-
higkeit sei außerdem ungerecht ge-
genüber den Eigentümern von neun 
Millionen vermieteten Eigentums-
wohnungen in Deutschland. „Wenn 
die Wohnungseigentümergemein-
schaft einen Kabelvertrag abgeschlos-
sen hat, sind die Eigentümer daran 
gebunden. Wer seine Wohnung ver-
mietet, bleibt dann nach Altmaiers 
Entwurf auf den Kosten sitzen“, kri-
tisiert Silke Kessel, Geschäftsführerin 
von Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V. „Wir freuen uns, dass 
NRW-Bauministerin Ina Scharren-
bach sich für eine Beibehaltung der 
Umlagefähigkeit einsetzt“, ergänzt 
Silke Kessel. „Es wäre gut für Mieter 
und Vermieter, wenn sich diese Positi-
on im Bundesrat durchsetzen würde.“ 

Jetzt ist die Bundesregierung ge-
fragt, danach kommt der Gesetzes-
entwurf in den Bundestag. Mehr 
Infos bei Haus & Grund Wup-
pertal und Umgebung e.V. unter 
Tel. 02 02/ 25 59 50 oder per E-Mail 
an info@hausundgrundwpt.de.

Forderung von Haus & Grund Wuppertal und Umgebung e.V. 

„Fernsehversorgung muss 
umlagefähig bleiben“

Zeugen nach Unfallflucht gesucht
Einen Schrecken in der Nacht 
erlebte Anne Fuhrmann vom 
P� egedienst AnSa letzte Woche 
Montag. Gegen 22 Uhr wurde 
sie von der Polizei informiert, 
dass einer ihrer Firmenwagen 
in einen Unfall verwickelt war. 
„Dann bin ich losgegangen und 
habe das Fiasko gesehen. Das 
Auto war vorschriftsmäßig auf 
dem Parkstreifen am Stadtbahn-
hof Richtung Lüttringhauser 
Straße geparkt“, erklärt sie und 
fährt fort: „Ein dunkelblaues 
oder schwarzes Fahrzeug war 
in den Wagen reingefahren und 
hatte ihn auf den Bürgersteig 
geschoben - und der Unfallver-
ursacher war weg.“ 

Eine Anwohnerin hatte den 
Aufprall gehört und die Polizei 
informiert. „Jetzt wird ein Gut-
achten erstellt, aber ich gehe da-
von aus, dass es sich um einen 
Totalschaden handelt“, fürch-
tet Anne Fuhrmann. „Auf den 
Kosten werden wir wohl sitzen 
bleiben“, ärgert sie sich und bittet 
eventuelle Zeugen, sich bei der 
Polizei oder bei ihr zu melden. 

Tel. Polizei 02 02 / 284-0, 
AnSa 02 02 / 94 68 97 77.

Zur Unterstützung eines Hil-
fe-zur-Selbsthilfe-Projekts bie-
tet der Eine Welt Laden Rons-
dorf jetzt „Engel für Afrika“ 
zum Verkauf an.

Der Erlös der Engel geht zu 
100 Prozent an den gemein-
nützigen Verein „Asante e.V. 
– Verein zur Förderung von 
Schulkindern in Tiwi Kenia“. 
Nach Zahlung des Lohnes und 
Abzug aller Kosten � ießt der Er-
lös in eine weitere Hilfsmaßnah-
me des Vereins: den täglichen 
Mittagstisch der Schüler an der 
Redeemed Tiwi Academy und 
der Waisenkinderschule Kristi-
na Academy. Die Kindergarten-
kinder bekommen zusätzlich 
ein Frühstück.

Eine Welt Laden 
Ronsdorf –
„Engel für Afrika“

 Anzeige

Das Team von Oertel Immobilien steht seinen Kun-
den bei allen Fragen rund um Immobilien mit Rat 
und Tat zur Seite – auch in Corona-Zeiten. „Wir 
verkaufen trotz Corona fünf bis zehn Prozent über 
Marktpreis,“ erklärt Inhaber Sascha Oertel. Und 
bei allem spielt die Sicherheit gerade jetzt eine gro-
ße Rolle: So werden zuerst Online-Besichtigungen 
angeboten, d.h. bei der Erstbesichtigung können 
Interessierte an einer virtuellen Begehung teilneh-
men. Wenn weiterhin Interesse besteht, wird ein 
Besichtigungstermin vor Ort abgestimmt. Dabei 
können dann Details genauer betrachtet und be-
sprochen werden. Besichtigungen werden nach 
den geltenden Corona-Regeln durchgeführt – mit 
FFP2-Masken und Handdesinfektion. Angst vor 
einer Ansteckung muss dabei keiner haben.

„Viele Eigentümer sind in einer Art Schockstar-
re“, weiß Sascha Oertel, „denn sie wissen nicht, wie 
es weitergeht“. Doch er kann sie beruhigen: „Die 
Immobilienpreise sind stabil und steigen teilweise 
sogar noch. Durch die digitale Vermarktung be-
steht kein Ansteckungsrisiko und wir sorgen für 
einen schnellen Verkauf der Immobilie.“

Manch Immobilienbesitzer fragt sich, ob er zur-
zeit sein Haus oder seine Wohnung zu guten Kon-
ditionen verkaufen kann. Ihnen kann Sascha Oertel 
versichern, dass die Marktlage gut für einen Ver-
kauf ist. Ein erfolgreicher Verkauf ist mit einem 
Makler wie Oertel Immobilien, der sich auf die 
neue Situation eingestellt und Erfolge erzielt hat, 

auch in Corona-Zeiten kein Problem. „Wir haben 
beispielsweise ein Mehrfamilienhaus innerhalb von 
vier Wochen verkauft und dabei einen Preis erzie-
len können, der 6,5 Prozent über dem Marktwert 
lag“, erinnert er sich zufrieden.

Grundvoraussetzung ist eine Marktwertanaly-
se. In einem Erstgespräch mit Oertel Immobili-
en erfahren Eigentümer den aktuellen Wert ihres 
Hauses. Denn der richtige Marktpreis entscheidet 
über den schnellen und guten Verkauf, weiß Sa-
scha Oertel und erklärt: „Wird der Verkaufspreis 
nur rund fünf Prozent über dem Marktpreis ange-
setzt, hat das für die Vermarktungsdauer der Im-
mobilie Nachteile, denn die meisten Interessenten 
kennen den Markt gut.“

Egal, ob eine Immobilie verkauft, vermietet oder 
gekauft werden soll, das erfahrene Team von Oer-
tel Immobilien sorgt für einen stressfreien und rei-
bungslosen Ablauf.

Kontakt: Oertel Immobilien, Heckinghauser 
Straße 63, 42289 Wuppertal, Tel. 02 02 / 94 69 
49 00, E-Mail info@oertelimmobilien.de

Oertel Immobilien: auf Corona eingestellt
Immobilienkauf- und verkauf mit Erfolg und Sicherheit

Anzeige Anzeige

Inhaber Sascha Oertel und sein Team stehen den Kunden in allen Fragen rund um den Immobilienkauf und 
-verkauf mit Rat und Tat zur Seite (das Foto entstand vor der Corona-Pandemie). Foto: Oertel Immobilien

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau
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Lösung zum Sudoku vom 10.02.2021

2 5 3 1 4 8 7 9 6

7 9 4 5 2 6 3 8 1

8 1 6 9 7 3 5 2 4

3 7 5 4 1 2 8 6 9

1 4 8 6 9 7 2 3 5

6 2 9 3 8 5 4 1 7

4 6 7 2 3 9 1 5 8

5 3 1 8 6 4 9 7 2

9 8 2 7 5 1 6 4 3

GETRÄNKE. GÜNSTIG. GELIEFERT.GETRÄNKE. GÜNSTIG. GELIEFERT.

02 02/74 00 78
Wir liefern zu Ihnen nach Hause.

Die bisherige Prokuristin und pä-
dagogische Leiterin Olga Dudda 
hat zum Jahreswechsel den Pos-
ten als Schulleiterin beim Rem-
scheider Fernunterrichtsanbieter 
für Aus- und Weiterbildungen im 
Gesundheitsbereich – BTB Bil-
dungswerk für therapeutische Be-
rufe – übernommen. Sie löst da-
mit nach über zehn Jahren Jürgen 
Obst ab, der sich altersbedingt zu-
rückzieht. Die 41-jährige studierte 
Zahnmedizinerin: „Ich freue mich 
sehr über das mir entgegengebrach-
te Vertrauen der Geschäftsführung 
und bin gespannt auf die neuen 
Aufgaben [...]. “  

Auch unter der neuen Leitung 
bleibt das BTB seiner Linie treu: 

Qualität in der Beratung, Betreu-
ung und Lehre sowie die Speziali-
sierung auf den Gesundheitsmarkt 
sollen auch unter Olga Dudda die 
zentralen Punkte des Leitbilds 
bleiben. Zeitgleich plant die neue 
Schulleiterin aber auch weitere Di-
gitalisierungsschritte und die Aus-
weitung der Angebotsvielfalt. 

Olga Dudda: „Wir sind schon gut 
aufgestellt, aber es bleibt noch viel 
zu tun: Neben der fortschreitenden 
Modernisierung unserer Lernkon-
zepte mithilfe unterschiedlicher 
Medien stehen wir außerdem vor 
der Gründung eines neuen Fach-
bereichs und der Verö� entlichung 
verschiedener neuer Lehrgänge. Es 
bleiben bewegte Zeiten beim BTB.“

Neue Schulleiterin am BTB will Position stärken

Die bisherige Prokuristin Olga Dudda 
ist neue Leiterin. Foto: G. Pastore

Bildungswerk für therapeutische Berufe in Remscheid

Für diesen Winter haben sich die 
beiden Gärtner des vor 157 Jahren 
gegründeten Barmer Verschöne-
rungsvereins (BVV) die Überar-
beitung der unteren Barmer Anla-
gen vorgenommen. 150 Jahre nach 
dem Tod des gestaltenden Vaters, 
Hofgartendirektor Joseph Clemens 
Weyhe, sind diesmal keine Kriegs-
schäden der Anlass, sondern regel-
mäßige Pflegearbeiten. „Da wir 
in den vergangenen Jahren durch 
Stürme einige alte Bäume verlo-
ren haben oder Äste abgebrochen 
sind, sind Lücken entstanden, die 
wir nun schließen möchten“, er-
klärt Michaela Dereschewitz, die 
BVV-Geschäftsführerin.

Bei der Neup� anzung orientie-
ren sich die Mitarbeiter am Park-
p� egewerk, das Richtlinien vorgibt: 
wenn ein Baum entnommen wird, 
soll an gleicher Stelle die gleiche Art 
nachgep� anzt werden. Michaela 
Dereschewitz muss jedoch auch 
die Klimaveränderungen bedenken, 
weil nicht jede Baumart trockene 
Jahre überlebt.

Bereits in den vergangenen Jah-
ren haben Vereinsmitglieder und 
Mitbürger Bäume gespendet. Der 
aktuelle Hilferuf beinhaltet diese 
Bäume: zwei Ebereschen (je 350 Eu-
ro), ein Spitzahorn (210 Euro), ein 

Bergahorn (190 Euro), eine Hem-
locktanne (100 Euro). Dazu für die 
oberen Anlagen: ein Zierapfel (285 
Euro), eine Weymouthkiefer (145 
Euro). Spender erhalten auf Wunsch 
Spendenbescheinigungen. Michaela 
Dereschewitz, die für jede Spende 
dankbar ist: „Auf Wunsch hängen 
wir gerne Spenderschilder auf.“ Er-
reichbar ist der BVV montags bis 
donnerstags von 9 bis 14 Uhr unter 
Tel. 02 02 / 55 79 27 und per E-
Mail an info@barmer-anlagen.de.

Entdeckungstour durch die Barmer 
Anlagen – mit Story-Maps
Der Barmer Verschönerungsverein 
weiß, dass die Orientierung in den 
Barmer Anlagen wegen fehlender 
Informationstafeln ausbaufähig ist. 
Alleiniger Grund waren bisher die 
hohen Kosten, die Parkp� ege hatte 
Vorrang. Zum 150jährigen Jubilä-
um 2014 sind aber über 100 Wege-
schilder montiert worden. 

Nun hat der BVV einen großen 
Schritt gemacht und Story-Maps 
verö� entlicht. Das sind interak-
tive Karten, die durch Anklicken 
von Symbolen Erläuterungen zu 
Standorten oder Bereichen geben. 
So können Interessierte online auf 
den Spuren bekannter Persönlich-
keiten wandeln und am Bildschirm 

bequem die Barmer Anlagen entde-
cken. Die neuen Story-Maps sind 
auf der Homepage www.barmer-
anlagen.de gerade für die Ö� ent-
lichkeit freigeschaltet worden. 

Man kann Persönlichkeiten ken-
nen lernen, die vor langer Zeit die 
Entwicklung der Stadt Barmen und 
später Wuppertals beein� usst und 
gefördert haben. Ihnen ist in den 
Anlagen ein Denkmal oder ein Ge-
denkstein gesetzt worden oder eine 
Allee wurde nach ihnen benannt.  

Die Geschichte bestimmter Plätze 
und Alleen wird geschildert und auch 
mit historischen Fotos gezeigt, wie es 
früher einmal dort aussah, wo heute 
zum Beispiel das Gebäude des Wup-
perverbandes steht. Nämlich an der 
Stelle, an der das Barmer Planetarium 
und die damalige Barmer Stadthalle 
zu � nden waren.Am Bildschirm kön-
nen Bürger auf Spurensuche gehen 
und bei dem nächsten Besuch der 
Parkanlage diese historischen Orte 
live in Augenschein nehmen. 

Geschäftsführerin Michaela Der-
eschewitz und Vorsitzender Peter 
Prange freuen sich, mit diesen neu-
en Möglichkeiten die Historie er-
lebbar zu machen. Beide bedanken 
sich beim Wupperverband, der die 
technischen Voraussetzungen für 
die Story-Maps gescha� en hat. 

Barmer Verschönerungsverein informiert

Barmer Anlagen: Baumspenden und 
Online-Entdeckungstour von zu Hause

Neuer Spielplan der 
Bühnen kommt
Noch gibt es keine Perspek-
tive, wann die Wuppertaler 
Bühnen wieder live für das 
Publikum spielen können. 
Um abgesagte Vorstellungen 
nachholen zu können, werden 
die verbleibenden Monate der 
Spielzeit 2020/21 neu geplant. 
Auch wenn einzelne Au� üh-
rungstermine möglicherweise 
erhalten bleiben, müssen alle 
bisher programmierten Veran-
staltungen und Konzerte der 
Wuppertaler Bühnen storniert 
und neu eingerichtet werden. 
Sobald die Wuppertaler Büh-
nen wissen, wann sie wieder 
vor Publikum spielen können, 
wird ein neuer, angepasster 
Spielplan verö� entlicht. 

Alle Ticketinhaber, deren 
Veranstaltungen von Absa-
gen oder Verschiebungen be-
tro� en sind, werden von der 
KulturKarte informiert. Ti-
ckets werden storniert und 
bereits gezahlte Ticketpreise 
rückerstattet. Auf Wunsch ist 
auch weiterhin ein Verzicht 
auf Rückerstattung als Spen-
de möglich. Die KulturKarte 
bleibt für den Kundenverkehr 
geschlossen. Das Team der 
KulturKarte ist per E-Mail 
unter kontakt@kulturkarte-
wuppertal.de zu erreichen. 

A 3 / A 46 Kreuz 
Hilden nachts gesperrt
Voraussichtlich bis Donners-
tagnacht (18./19.2.) ist im Au-
tobahnkreuz Hilden jeweils 
zwischen 20 und 6 Uhr kei-
ne Überfahrt von der A 3 aus 
Frankfurt kommend auf die A 
46 sowohl nach Düsseldorf als 
auch nach Wuppertal möglich. 
Eine Umleitung über die An-
schlussstelle Mettmann ist mit 
Rotem Punkt ausgeschildert.  
Zudem kommt es zu Einschrän-
kungen auf der A 3: Donners-
tagnacht (18./19.2.) und Mon-
tagnacht (22./23.2.), jeweils von 
20 bis 6 Uhr, steht im Kreuz 
Hilden in Fahrtrichtung Ober-
hausen nur eine Fahrspur zur 
Verfügung. Die Fahrbahn wird 
in dieser Zeit repariert. 

Kurz und knapp

Jetzt noch schnell anmelden

Karen Pommer • staatl. gepr. Oecotrophologin
Fachfrau für Ernährung und Gewichtsmanagement
Coach für Gruppen • Einzelcoaching • Business Coach

Die Verwaltung will im Rathaus 
in Barmen einen neuen Service-
Bereich scha� en. Stimmt der Rat 
in seiner Sitzung am 1. März zu, 
wird im Lichthof mit der früheren 
Poststelle ein neuer Bereich für den 
Bürgerservice eingerichtet. 

Voraussetzung für die neue Servi-
cestelle ist ein Umbau des Verwal-
tungsstandortes Bergbahn. Diese 
Baumaßnahme schafft die Vor-
aussetzungen dafür, das Amt für 
Informationstechnik und Digitali-
sierung mit der Post- und Scanstel-

le an einem gemeinsamen Standort 
unterzubringen, erklärt die Stadt-
verwaltung.

Durch die Verlagerung der Post- 
und Scanstelle zur Bergbahn wer-
de im Rathaus die Möglichkei-
ten gescha� en, in den verlassenen 
Räumen in der Zentralen Post-
stelle und der früheren Telefon-
zentrale, angrenzend an den Licht-
hof, einen zentralen Eingangsbe-
reich zur Verbesserung des Bür-
gerservices zu scha� en. Damit, so 
die Stadt weiter, ent� elen „unnötige 

Laufwege“ und „Abläufe können 
optimiert werden“. 

Geplant ist, nach dem Vorbild 
im Rathaus Barmen, künftig auch 
andere Verwaltungsstandorte, die 
viele Besucher haben, mit solchen 
zentralen Eingangsbereichen aus-
zustatten. 

Die Kosten für die Umbau-
maßnahmen schätzt die Stadtver-
waltung auf rund 1,5 Millionen 
Euro, sie sollen zum Investitions-
haushalt 2022 / 2023 angemel-
det werden.

Im Lichthof soll für rund 1,5 Millionen Euro gebaut werden

Neuer Servicebereich im Rathaus in Planung

Harlekin im Begegnungszentrum „Guten Morgen“
„Auch wenn in diesem Jahr Karneval nicht gefeiert 
werden kann, gibt es ihn ja trotzdem“, erklärte Re-
nate Hedderich von Krankenp� ege zu Hause Renate 

Hedderich und freut sich über einen bunten Har-
lekin, der die Wand des Betreuungszentrums „Gu-
ten Morgen“ schmückt. Gestaltet wurde er von den 
Besuchern: Ihre Hände wurden auf buntes Papier 
aufgezeichnet und anschließend ausgeschnitten, um 
so das „Kostüm“ des Harlekins zu gestalten – eine 
echte Gemeinschaftsaktion.

Renate Hedderich ist froh, dass sie das Demenz-
café während des aktuellen Lockdowns nicht schlie-
ßen muss. „Wir achten natürlich sehr auf die Ein-
haltung der Hygieneregeln, aber unseren Besuchern 
macht das nichts aus. Keiner hat Angst, dass er sich 
hier anstecken könnte“, erklärt sie zufrieden und 
erläutert das Prozedere: „Die Gäste kommen mit 
Mundschutz, was sie total akzeptiert haben, dann 
wird bei jedem Fieber gemessen und die Hände des-
in� ziert, bevor sie zu ihrem Platz gebracht werden. 
Erst dann darf die Maske abgenommen werden.“ 
Und auch das gemeinsame Frühstück unterliegt Be-
schränkungen. So gibt es keinen gedeckten Tisch, 
sondern jeder Besucher erhält sein eigenes Tablett. 
Aber alle sind froh über die Abwechslung, die das 
Demenzcafé bietet.

Und für die Sicherheit wird viel getan. „Unsere 
Mitarbeiter werden drei Mal wöchentlich getestet 
und inzwischen sind wir fast alle auch geimpft“, 
fügt Renate Hedderich noch hinzu.

Kontakt. Tel. 02 02 / 24 69 60, www.p� ege-und-
service.de. Foto: privat

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

HerzGold RONSDORF
Lüttringhauser Straße 26
Tel. 02 02 / 94 68 83 25

Friedrich-Ebert-Straße 53 
(Luisenviertel)

Tel. 02 02 / 94 67 42 01

We LOVE to DRESS you

Click & Collect Click & Collect 
in Ronsdorfin Ronsdorf

Freitag von 10 – 15 Uhr
Samstag von 10 – 12 Uhr  

direkt vor unserem 
Geschäft in der

Lüttringhauser Straße 26

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

18. Februar

L I E F E R S E R V I C E
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG Spießbraten mit frischen Zwiebeln 
und Pommes  
Nudel-Gemüse-Auflauf

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Grünkohl mit Schnittwurst

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Rinderschmorbraten mit Gemüse und Kartoffeln

MONTAG Zigeuner-Klopse mit Pommes und Salat

DIENSTAG Kartoffelsuppe mit Wurst

PIZZA DES MONATS FEBRUAR 2021: 
Pizza ToMoPe  
mit Tomate, Mozzarella, Pesto mit Ruccola

9,00 €

6,50 €

7,20 €

3,90 €
5,90 €

12,90 €

5,90 €

4,50 €

5,90 €
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#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung

IMPFSTOFFE FÜR 
DEUTSCHLAND 

Rund 3,3 Millionen Impfungen sind in den ersten sechs Wochen bereits durchgeführt worden – rund 1 Million Menschen haben auch schon 
ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021). Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund, 
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen 
können. Lesen Sie sich folgende Informationen bitte aufmerksam durch. Auf Ihre Entscheidung für die Corona-Schutzimpfung kommt es an.

Drei Impfstoffe, die zugelassen, wirksam und sicher sind* Was ist mRNA?

mRNA (Boten-Ribonukleinsäure) ist die 
„Bauanleitung“ für jedes einzelne Eiweiß 
des Körpers und ist nicht mit der Erb-
information – der DNA – zu verwechseln. 
In mRNA-Impfstoffen gegen COVID-19 
ist eine „Bauanleitung“ für einen Baustein 
des Virus, das sogenannte Spikeprotein,
enthalten. Die nach der Impfung gebilde-
ten Spikeproteine werden vom Immun-
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Diese Beschwerden nach einer Impfung sind 
keine schweren Nebenwirkungen, sondern ein 
Zeichen dafür, dass das Immunsystem anfängt 
zu arbeiten. Sie sind also ein Teil der Wirkung, 
die schließlich zum Schutz vor gefürchteten 
Krankheiten führt, und sie sind meist nach 
24 Stunden verschwunden.

Der Etappenplan 2021: Wer wird wann geimpft?

* Quelle: europäische Zulassung, Empfehlungen der Ständigen Impfkommission, Impfverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit. ** Die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19 zu erkranken, sinkt bei den Geimpften um den genannten Prozentsatz. *** Lipid-Nanopartikel-Formulierung.

Was bedeutet Vektor-basiert?

Vektor-basierte Impfstoffe enthalten 
für den Menschen harmlose Erreger – 
die Vektoren. In diese wurde ein Gen 
eingebaut, das den Bauplan für das 
bereits erwähnte Spikeprotein enthält. 
Ein Vorteil dieser Impfstoffe: Sie kön-
nen bei 2 bis 8 Grad transportiert und 
gelagert werden.
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ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021). Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund, 
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen 
können. Lesen Sie sich folgende Informationen bitte aufmerksam durch. Auf Ihre Entscheidung für die Corona-Schutzimpfung kommt es an.
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Krankheiten führt, und sie sind meist nach 
24 Stunden verschwunden.

Der Etappenplan 2021: Wer wird wann geimpft?

* Quelle: europäische Zulassung, Empfehlungen der Ständigen Impfkommission, Impfverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit. ** Die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19 zu erkranken, sinkt bei den Geimpften um den genannten Prozentsatz. *** Lipid-Nanopartikel-Formulierung.

Was bedeutet Vektor-basiert?

Vektor-basierte Impfstoffe enthalten 
für den Menschen harmlose Erreger – 
die Vektoren. In diese wurde ein Gen 
eingebaut, das den Bauplan für das 
bereits erwähnte Spikeprotein enthält. 
Ein Vorteil dieser Impfstoffe: Sie kön-
nen bei 2 bis 8 Grad transportiert und 
gelagert werden.
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Durch die Zulassung des 
Impfstoffes von AstraZeneca 
können im Februar rund 
1,7 Mio. Menschen zusätzlich 
ihre Erstimpfung erhalten.

BioNTech/Pfizer
≈ 10,3 Mio.

Moderna
≈ 1,8 Mio.

AstraZeneca
≈ 5,6 Mio.

+

Firma/
Impfstoffname

EU-
Zulassung 

Nötige 
Impfungen

Anwendung Lagerung 
& Kühlung

Wirksamkeit**ImpfstofftypEmpfohlene 
Altersgruppe

Empfohlener 
Impfabstand

Comirnaty 
(BNT162b2)

BioNTech/Pfizer ab
16

Jahren 21. Dez. 2020intramuskulär
–90 bis –60 °C

5 Tage bei 2–8 °C
bis zu 95 %

mRNA + 
LNP***

3–6 WOCHEN

COVID-19 Vaccine 
Moderna (mRNA-1273)

Moderna ab
18

Jahren 6. Jan. 2021intramuskulär
–25 bis –15 °C
30 Tage bei 2–8 °C

bis zu 94 %
mRNA + 
LNP***

4–6 WOCHEN

AstraZeneca
COVID-19 Vaccine 

AstraZeneca 
(AZD1222)

18–64
Jahre

29. Jan. 2021intramuskulär 2–8 °C
bis zu 70 %

Vektor-basiert
ChAdOx1, 

nicht replizierend

9–12 WOCHEN

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung

IMPFSTOFFE FÜR 
DEUTSCHLAND 

Rund 3,3 Millionen Impfungen sind in den ersten sechs Wochen bereits durchgeführt worden – rund 1 Million Menschen haben auch schon 
ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021). Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund, 
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen 
können. Lesen Sie sich folgende Informationen bitte aufmerksam durch. Auf Ihre Entscheidung für die Corona-Schutzimpfung kommt es an.
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Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn beantwortet mit 

seinen Gästen Ihre Fragen rund um 
die Corona-Schutzimpfung im 

Livestream am 20.2. um 14.00 Uhr auf 
ZusammenGegenCorona.de/live

LIVE 
TALK
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Wir dienen Ihrer Lebensqualität
Die Alloheim Senioren-Residenz ist die richtige Wahl für hervorra-
gende Pflege und komfortables, sicheres Betreutes Wohnen im Alter. 
Seit mehr als 46 Jahren hat Alloheim Erfahrungen im Pflege- und 
Betreuungsbereich – von der stationären Pflege  über die Kurzzeit-, 
Verhinderungs- und Tagespflege bis zur mobilen und Spezial-Pflege 
und zum Betreuten Wohnen. Die Alloheim Pflege-Residenz „Pflege-
einrichtung am Klinikum“, finden Sie in der Burger Straße 193, 42859 
Remscheid. 

Das Alloheim-Motto „Wir dienen Ihrer Lebensqualität“ wird in 
der Senioren-Residenz gelebt, nicht nur in Bezug auf die Bewoh-
ner und deren Angehörige, sondern auch auf Mitarbeiter, Lieferan-
ten, Kooperationspartner und das direkte Umfeld. Die Bewohner  
genießen das ansprechende Ambiente, die Geborgenheit und die hohe 
Lebensqualität. 

Das Ziel der Alloheim Senioren-Residenz ist es, den Bewohnern ihr 
Leben so angenehm wie möglich zu machen, auch wenn sie körperlich 
oder psychisch eingeschränkt sind. Dazu gehören ein Service, der das 
Leben leichter macht, und vielfältige Aktivitäten.

Das Wohlbefinden der Senioren wiederum sorgt dafür, dass die  
Lebensqualität der Angehörigen steigt, weil sie ihre Lieben gut versorgt 
wissen und sie sich keine Sorgen machen müssen.  

 

  

Tel.: 0 21 91 / 962 12-0
remscheid@alloheim.de | www.alloheim.de

Alloheim Pflegeeinrichtung „Am Klinikum“ 
Burger Str. 193 | 42859 Remscheid

Die Alloheim Senioren-Residenz Remscheid ist 
eine Kooperation mit der Abteilung für psycho-
somatisch erkrankte Kinder und Jugendliche 
am Sana-Klinikum Remscheid eingegangen. 
So sind Brieffreundschaften zwischen den 
jungen Patienten und den Alloheim-Bewohnern 
entstanden. Außerdem finden – unter Einhaltung 
der Corona-Regeln – regelmäßig Spielenach-
mittage statt. Die Kooperation ist für beide 
Seiten eine Bereiche-
rung und wird sehr 
gut angenommen. In 
der Zukunft soll sie 
deshalb noch weiter 
ausgebaut werden. 

Alloheim Senioren-Residenz in Remscheid

Alexandra Bläsing ist die 
Residenzleiterin und Ansprech-
partnerin der Alloheim Senioren-
residenz „Pflegeeinrichtung am 
Klinikum“ in Remscheid.

Älter werden – aktiv bleibenAnzeigen  Anzeigen

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

·  Wir begleiten weiterhin sterbende Menschen, deren
 Zugehörige und Trauernde persönlich und am Telefon.

·  Wir beraten weiterhin zu allen Fragen rund um Vorsorge-
 vollmacht, Patientenverfügung und Notfallplanung.

·  Wir unterstützen, wenn Sie z. B. Hilfe beim Einkaufen
 benötigen.

 Rufen Sie uns gerne an: Tel. 0202 . 43 05 124

Mail: hospizdienst@diakonie-wuppertal.de  
www.hospizdienst-wuppertal.de

Wir sind für Sie da 
– auch während der Coronakrise

HP_WZ_corona_Anzeige_91x135mm_200421.indd   1 21.04.20   15:31

Einkaufen, die Wohnung put-
zen, kochen, eine Runde mit 
dem Hund: Aufgaben, die vie-
len Menschen im Alter oftmals 
schwerfallen. Nicht jeder kann 
in solchen Situationen auf die 
Unterstützung von Familien 
oder Freunden zurückgreifen. 
Gesetzlich Versicherte können 
in diesen Fällen aber eine pro-
fessionelle Hilfe in Anspruch 
nehmen: Kurzfristig oder auch 
dauerhaft. 

Der Entlastungsbeitrag in 
Höhe von 125 Euro monat-
lich, steht allen pf legebedürf-
tigen Menschen (Pf legegrad 
1-5) als Hilfe zur Alltagsunter-
stützung zu Verfügung. Damit 
können individuelle Hilfen, wie 
Seniorenbetreuung oder Haus-
haltshilfen, finanziert werden.

Der Entlastungsbeitrag ist kei-

ne direkte Geldleistung, er muss 
zweckgebunden eingesetzt und 
durch anerkannte Anbieter er-
bracht werden (alle von Moni s̀ 
Haushaltshilfe angebotenen 
Leistungen sind nach Landes-
recht anerkannte Angebote und 
können mit dem Entlastungsbei-
trag � nanziert werden).

„Doch viele Betro� ene wis-
sen gar nicht, dass ihnen das 

zusteht“, erfährt das Team von 
Moni‘s Haushaltshilfe immer 
wieder. „Dabei können P� ege-
bedürftige und p� egende An-
gehörige damit enorm entlas-
tet werden“, wie die Fachleute 
für die Haushaltshilfe erklären. 
Unter dem Motto „umsorgt mit 
Herz und Verstand“ unterstützt 
das Team von Moni’s Haushalts-
hilfe p� egebedürftige und ältere 

Menschen dabei, ihren Alltag 
zu stemmen. Dabei reichen die 
Leistungen von der Wohnungs-
reinigung und dem Kochen über 
die Begleitung zum Arzt, zum 
Friseur oder zur Fußp� ege bis 
zu Behörden- und Botengängen 
und vielem mehr. Auch das Ein-
kaufen wird auf Wunsch über-
nommen – gerade in Corona-
Zeiten eine große Erleichterung.

Vier Stunden Unterstützung 
zahlt die P� egekasse im Monat. 
Das Team von Moni’s Haus-
haltshilfe hilft auch hierbei ih-
ren Kunden, kümmert sich um 
die Abwicklung und rechnet die 
Kosten direkt mit der P� egekasse 
ab – die Kunden müssen nicht 
in Vorleistung treten.

Kontakt: Tel. 02 02 / 31 75 
36 81 oder 01 72 / 4 33 75 33, 
www.monis-haushaltshilfe.de.

Moni‘s Haushaltshilfe – Entlastung im Alltag 
125 Euro pro Monat für Haushaltsdienste  Anzeige

Rheuma ist eine Volkskrank-
heit. Allein in Deutschland leiden 
schätzungsweise rund 17 Milli-
onen Menschen an chronischen 
Beschwerden am Stütz- und Be-
wegungsapparat. Dementsprechend 
gibt es dazu auch zahlreiche Bücher 
und Internetseiten. Wie soll man 
da die richtigen Informationen � n-

den? Orientierung bietet beispiels-
weise die Deutsche Rheuma-Liga, 
seit 50 Jahren macht sie sich für 
Rheumakranke stark.

Hilfe beim Umgang mit der Krankheit
„Es ist uns ein wesentliches Anlie-
gen, den Betro� enen umfassen-
de Hilfe beim Umgang mit ihrer 

Krankheit zu geben“, erklärt de-
ren Präsidentin Rotraut Schmale-
Grede. „Dabei ist die Vermittlung 
von solidem Wissen über die Er-
krankung und ihre Behandlungs-
möglichkeiten, und zwar frei von 
wirtschaftlichen Interessen, von 
besonderer Bedeutung.“ 

Unabhängige Aufklärung sei 

wichtig, gerade bei der Vielzahl 
an „medizinischen“ Informationen 
im Internet. Wessen Interessen diese 
folgen, sei nicht immer ganz klar. 
„Unsere Ratgeber werden von me-
dizinischen Experten und zudem 
von Experten aus Betro� enensicht 
geprüft“, betont Schmale-Grede. 
Als eingetragener Verein berate die 
Rheuma-Liga unabhängig und frei 
von kommerziellen Interessen. Info-
angebote und Publikationen � ndet 
man auf der Seite www.rheuma-
liga.de unter dem Reiter Infothek. 
Bestellen kann man sie beim je-
weiligen Landesverband unter der 
kostenfreien Servicenummer 08 00 
/ 6 00 25 25.

Vielfältige Infoangebote
Zu den Angeboten zählen insgesamt 
mehr als 100 Publikationen. Es gibt 
beispielsweise Ratgeberbroschüren zu 
rheumatischen Erkrankungen, zum 
Alltag mit Rheuma, zur Naturheil-
kunde, zum � ema Ernährung und 
zum � ema Arbeit. Die Faltblatt-
reihe „kurz & knapp“ hat Infos für 
Betro� ene, die ihre Diagnose gerade 
erst erhalten haben. Dazu kommen 
Bewegungsposter mit Übungen zu 
verschiedenen rheumatischen Krank-
heitsbildern sowie Merkblätter. 

Nicht zuletzt aber ist die Orga-
nisation auch auf den reichweiten-
stärksten Social-Media-Kanälen 
aktiv: auf Facebook, Twitter, Insta-
gram und mit Videos auf YouTube.

Rheuma: Bücher und Internetinfos
Deutsche Rheuma-Liga hilft: auf die Qualität der Informationen achten

Orientierung im Infodschungel finden Rheumakranke in diversen Publikationen.
 Foto: djd/Deutsche Rheuma-Liga Bundesverband e.V.

Unterschreiben Sie nichts, was Sie nicht genau 
verstanden haben.

Kleingedrucktes, 
großer Ärger.

www.polizei-beratung.de

www.wsw-online.de

Das starke Abo für 
aktive Menschen ab 60.
Mit dem BärenTicket sind Sie im ganzen VRR-Gebiet 
bequem unterwegs: rund um die Uhr, in der 1. Klasse 
und Sie können noch jemanden mitnehmen! 

wsw_az_baerenticket_92x130.indd   1wsw_az_baerenticket_92x130.indd   1 31.08.20   14:0531.08.20   14:05
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Genießen Sie Ihren Alltag 
mit unserer liebevollen
Unterstützung bei allen 

hauswirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeiten.

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

www.monis-haushaltshilfe.dewww.monis-haushaltshilfe.de
Tel. 02 02 / 31 75 36 81 Tel. 02 02/31 75 36 81 oderoder 01 72 / 433 75 33 01 72/433 75 33
... und vieles mehr!... und vieles mehr!

 Wir rechnen die Kosten 
der Alltagsunterstützung

direkt mit Ihrer 
Pflegekasse und/oder 

Krankenkasse ab.

Ihre Pflegekasse zahlt 
für Sie 4 h / Monat 
(Pflegegrad 1-5).

Ihr Vorteil: 
Sie müssen nicht in 
Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um 
die Abwicklung.

Kochen

Wohnungs-
reinigung

Besorgungen 
in der 
Apotheke

Begleitung 
zu Ärzten

Begleitung
zum Friseur

Einkaufshilfe

Behörden- 
und
Botengänge

Pflanzen- und 
Grabpflege

Begleitung 
zur 
Fußpflege

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 15.02.2021 bis 31.03.2021. 

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

#MachenWirGern

DAMIT SIE IHR ALTER ENTSPANNT 
GENIESSEN KÖNNEN, SIND WIR 

VON ANFANG AN FÜR SIE DA. 

Barmenia Versicherungen
Barmenia-Allee 1 I 42119 Wuppertal 

www.barmenia.de I E-Mail: info@barmenia.de PÖ
 20

6 0
3-1

9

Die Pfl egeversicherung der Barmenia: Pfl ege100

PÖ 206 180x85mm_Pflege.indd   1 28.03.19   14:48

Eine Vielzahl von Informationen in 
kleiner Schrift, dazu eine Menge me-
dizinischer Fachbegri� e – das Lesen 
der Beipackzettel von Medikamen-
ten kann mühsam sein und Patien-
ten in einigen Fällen verunsichern. 
Ein paar Tipps können helfen, die 
wichtigsten Informationen für eine 
sichere Anwendung zu � nden. Wor-
auf Patienten vor der Einnahme eines 
neuen Medikaments achten sollten, 
erklärt Dr. Johannes Schenkel, ärzt-
licher Leiter der Unabhängigen Pati-
entenberatung Deutschland (UPD).

Bei Fragen rund um die Einnah-
me eines Medikaments sollten Pa-
tienten ihren Arzt oder Apotheker 
um Rat fragen. Darüber hinaus 
kann oft der Beipackzettel weiter-
helfen. Generell sollten Patienten 
vor der Einnahme eines neuen Me-
dikaments über folgende Punkte 
Bescheid wissen.

Wann, wie oft, wie lange?
Beipackzettel sind immer gleich 
aufgebaut – das erleichtert die Ori-
entierung. Punkt zwei führt Situa-
tionen auf, bei denen die Anwen-
dung des Medikaments nur unter 
besonderen Vorsichtsmaßnahmen 
oder gar nicht zu empfehlen ist. 
„Dieser Punkt ist insbesondere für 
Patienten wichtig, die unter Vor-
erkrankungen leiden oder andere 
Medikamente einnehmen. Sie kön-
nen sich hier vor der Anwendung 
noch einmal vergewissern, ob das 
Arzneimittel für sie geeignet ist.“

Für den Erfolg der � erapie ist 
die richtige Einnahme des Medika-
ments ausschlaggebend. „Wann, wie 

oft und wie lange es eingenommen 
werden soll, ist unter Punkt drei be-
schrieben.“ Wer Fragen zu den In-
formationen auf dem Beipackzettel 
eines Medikaments hat, kann sich 
an die Unabhängige Patientenbera-
tung Deutschland (UPD) wenden, 
sie berät kostenfrei und neutral un-
ter Tel. 08 00 / 0 11 77 22 sowie auf 
www.patientenberatung.de.

Nebenwirkungen beachten
Unter Punkt vier müssen alle Neben-
wirkungen aufgeführt werden, die 
im Zusammenhang mit einem Me-
dikament beobachtet wurden. „Für 
Patienten ist es häu� g nicht so ein-
fach, harmlose von schwerwiegenden 
Nebenwirkungen zu unterscheiden“, 
sagt Dr. Schenkel. „Erkundigen Sie 
sich bei Ihrem Arzt, woran Sie schwe-

re Nebenwirkungen erkennen und 
wie Sie sich dann verhalten sollen.“

Wie das Arzneimittel gelagert 
werden soll, ist unter Punkt fünf des 
Beipackzettels beschrieben. „Denn 
nur wenn Medikamente richtig 
aufbewahrt werden, ist sicherge-
stellt, dass sie ihre volle Wirkung 
entfalten können und sicher in der 
Anwendung sind.“

Neues Medikament? Worauf achten?
Beipackzettel – die wichtigsten Informationen finden

Der Arzt oder Apotheker beraten über die Einnahme eines Medikaments. Auch die Unabhängige Patientenberatung 
hilft bei Fragen kostenfrei und neutral weiter.  Foto: SelectStock/gettyimages.com/akz-o

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47 
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

308
€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

 

Und was zahlen Sie?

Wir suchen Ihnen aus über 560 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Familientarif mit umfangreichem Deckungskonzept 

und vielen nützlichen Deckungserweiterungen

Senioren-Haftpflichtversicherung

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de G
50800 / 200 400 1 (gebührenfrei) 

Ein Kennzeichen der Alzheimer-
Krankheit sind Gedächtnislücken. 
Wir informieren Sie kostenlos. 
Schreiben oder rufen Sie uns an!

Das Wiederau�  ammen der Coro-
na-Krise macht gerade wieder vie-
len älteren Menschen schmerzlich 
bewusst, was es heißt, in den eige-
nen vier Wänden isoliert zu sein, 
keinen Besuch empfangen zu kön-
nen, keinen persönlichen Austausch 
mit Verwandten und Freunden zu 
haben. Es zeigt sich aber auch: Das 
Smartphone kann in diesen Situa-
tionen mithelfen, die Isolation der 
älteren Menschen zu durchbrechen.

„Ich bin so dankbar, dass mir 
mein Sohn im September ein em-
poria Smartphone geschenkt hat, 
auf dem WhatsApp installiert ist“, 
sagt Gerda F. aus dem Ruhrgebiet. 
So wie Hunderttausende Senioren 
zählt auch sie mit ihren 78 Jahren 
zur Gruppe der besonders gefährde-
ten Menschen in der Corona-Krise.

Für Gerda F. hieß das im Früh-
jahr, über Wochen keinen Besuch 
zu bekommen, die Kinder und die 
Enkelkinder und auch ihre Freun-
dinnen und Freunde nicht sehen zu 
können. Jetzt hat die rüstige Seni-
orin WhatsApp für sich entdeckt.

Mit Videotelefonie die Einsamkeit 
überbrücken
„Zuerst habe ich mich nur an den 
Bildern gefreut, die ich über die 
Familiengruppe empfangen habe. 
Dann bin ich mutiger geworden, 
habe kurze Antworten geschrieben 
und sogar mal ein Sel� e verschickt. 

Am schönsten aber war es, als ich mit 
telefonischer Anleitung meiner En-
kelin gelernt habe, über WhatsApp 
per Video zu telefonieren, sodass ich 
meine Liebsten nicht nur hören, son-
dern gleichzeitig auch sehen konnte.“

Diese Erfahrung bestätigt, dass 
das Smartphone für Senioren weit 
mehr als nur Telefon und Fotoap-
parat ist. Laut der Seniorenstudie 
„Smart im Alltag“ sind WhatsApp 

oder andere Messenger-Dienste bei 
den älteren Menschen besonders 
beliebt. So chatten 85 Prozent der 
über 65-Jährigen, die ein Smart-
phone besitzen, intensiv mit Fami-
lie und Freunden. 60 Prozent nut-
zen das Smartphone zudem für die 
E-Mail-Kommunikation.

Eveline Pupeter, Eigentümerin 
des österreichischen Seniorenhan-
dy-Herstellers emporia: „In Zeiten 

der sozialen Isolation ist für viele 
ältere Menschen das Smartphone 
die einzige Möglichkeit, sich mit 
der Familie oder Freunden auszu-
tauschen. Wenn dank unserer ein-
fach zu bedienenden Smartphones 
Oma und Opa ihren Enkelkindern 
per Videobotschaft ,ich habe dich 
lieb` sagen können, dann tragen wir 
vielleicht ein bisschen zur Überbrü-
ckung der Distanz bei.“

Mit dem Smartphone die Einsamkeit durchbrechen

Gerade ältere Menschen können in Zeiten der Corona-Krise über das Smartphone Kontakt zu Familie und Freunden 
halten. Foto: Mladen Zivkovic/shutterstock.com/emporia/akz-o

Corona-Krise: Isolation in den eigenen vier Wänden
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Der Hausnotruf bietet Senioren 
zusätzliche Sicherheit in den ei-
genen vier Wänden und kann im 
Ernstfall sogar Leben retten – und 
das auf Knopfdruck. 

Zur Lebensqualität gehört ins-
besondere, sich in der gewohn-
ten Umgebung frei und sicher 
bewegen zu können, jederzeit in 
der Lage zu sein, Hilfe zu holen 
oder Angehörige zu informieren. 
Wenn diese Lebensqualität ein-
geschränkt ist, Sturzgefahr droht 
oder gesundheitliche Probleme 
vorliegen, ist das Malteser Haus-
notrufgerät genau das Richtige – 
ein Knopfdruck genügt. Nutzer 
haben sofort Sprechkontakt zur 
Hausnotrufzentrale der Malteser, 
wo speziell geschulte Fachkräfte 
je nach Situation bzw. Absprache 
schnell kompetente Hilfe leisten, 
indem sie den Rettungsdienst, den 
Malteser Hintergrunddienst oder 
die Angehörigen informieren.  

Technisch sind die Geräte im-
mer auf dem neuesten Stand. Mit 
ihrem Qualitätsmanagement ha-
ben die Malteser für ihren Ser-
vice ein hohes Maß an Qualität 
angesetzt. Dies gilt auch für die 
Notrufbearbeitung, was übrigens 
auch von der Stiftung Warentest 
bestätigt wurde. 

Zahlreiche Unternehmen bie-
ten entsprechende Geräte und 
die dazugehörige Dienstleistung 
an. Doch welcher Anbieter ist 

für die persönlichen Belange des 
Einzelnen die beste Wahl? Um 
eine Entscheidung zu tre� en, ist 
eine gute Beratung das A und O. 
Doch dabei hakt es nicht selten. 

Das Deutsche Institut für Ser-
vice-Qualität hat im Auftrag des 
Nachrichtensenders n-tv eine Stu-
die durchgeführt und neun An-
bieter im Bereich Beratungsservice 
getestet. Der Malteser-Hausnot-
ruf positioniert sich dabei insge-
samt gut. 

„Wir legen großen Wert auf 
gute Beratung und umfassenden 
Service“, freut sich Julian Bulert, 
Leiter der sozialen Dienste der 
Malteser in Wuppertal, über das 
gute Testergebnis. „Um unseren 
Service weiter zu verbessern, über-
arbeiten wir daher unser Quali-
tätsmanagement ständig.“ Allein 
in Wuppertal nutzen über 750 
Teilnehmer den Hausnotruf der  
Malteser.

Und noch ein Tipp von Bulert: 
„Fällt Ihnen der Einkauf schon 
mal schwer? Haben Sie keinen 
Spaß am Kochen oder fehlt Ih-
nen gar die Zeit dazu? Oft lohnt 
es auch nicht, für eine Person das 
Essen zuzubereiten. Lassen Sie sich 
jetzt von uns verwöhnen und tes-
ten Sie unsere Menüs zum Spar-
preis. Gern beraten wir Sie unver-
bindlich und kostenfrei.“ 

Eine große Auswahl, � exible 
Bestellung, keine Vertragsbin-
dung und Lieferung 365 Tage im 
Jahr ohne Aufschlag zeichnen den 
Menüservice der Malteser aus. 

Mehr Informationen zu den 
sozialen Diensten erhalten Inte-
ressierte unter Tel. 02 02  / 262 
57 - 0 oder im Internet unter 
www.malteser-wuppertal.de.

Zuhause – mit Sicherheit selbständig 

Eine gute und umfassende Beratung ist wichtig, wenn es um das Thema 
Hausnotruf geht – hier schneiden die Malteser gut ab. Fotos: Malteser

Hausnotruf der Malteser

Die Malteser bieten auch Menüs zum Sparpreis – an 365 Tagen im Jahr.

 Anzeige

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Der Hospizdienst „Die Pusteblu-
me“ bietet am 23. Februar ein 
Webinar mit Rechtsanwalt Dr. 
Dietrich Fudickar zum � ema 
„Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung“ an. 

Gedanken über das Sterben 
sind für die meisten Menschen 
nicht einfach. Und doch erge-
ben sich aus der Beschäftigung 
mit dem Lebensende wichtige 
Fragen. Werde ich meine Wür-
de behalten, auch wenn ich mich 
nicht mehr äußern kann? Wird 
mein Wille hinsichtlich medizi-

nischer Maßnahmen dann be-
rücksichtigt? Wen sollte ich be-
vollmächtigen und wie mache 
ich das? Die Bedeutung von Vor-
sorgevollmacht und Patienten-
verfügung steht im Mittelpunkt 
der Veranstaltung. Neben einer 
Einführung ins � ema wird auch 
Raum für persönliche Fragen sein. 
Die Veranstaltung findet über 
Zoom statt. Interessierte können 
sich im Büro des Hospizdienstes 
anmelden, dann wird das weitere 
Vorgehen besprochen.

Das Webinar mit Dr. Dietrich 

Fudickar � ndet am 23. Februar 
um 15 Uhr statt, die Einwahl ist 
ab 14.45 Uhr möglich, damit die 
Veranstaltung pünktlich begin-
nen kann.

Eine Anmeldung ist möglich 
unter Tel. 02 02 / 43 05-1 24 
oder per E-Mail an hospizdienst@
diakonie-wuppertal.de. Veran-
stalter ist der Hospizdienst „Die 
Pusteblume“ der Diakonischen 
Altenhilfe Wuppertal gGmbH 
und der Förderverein. Weite-
re Informationen unter www.
hospizdienst-wuppertal.de. 

Leben im 
„Friedenshort“

Das Altenheim Friedenshort bietet 71 
Bewohnern ein Zuhause. Großzügige Grün-
anlagen und schöne Wanderwege liegen 
vor der Tür. Viele sympathische, kompe-
tente Menschen, die sich auf der Grund-
lage des christlichen Menschenbildes für 
Sie einsetzen, umgeben Sie. Dabei unter-
stützen wir Sie in Ihrer Lebensgestaltung 
durch professionelle Pflege und Betreuung.

Christliches Altenheim 
„Friedenshort“ e.V.

Friedenshort 80 | 42369 Wuppertal 
Tel.: 0202 /24658-0 | www.friedenshort.net

Geborgenheit in 
christlicher Gemeinschaft

• 61 Einzelzimmer – 5 Doppelzimmer • Kurzzeitpflege 
• Großzügige Parkanlage • Mitten in den Ronsdorfer Anlagen

Coronaimpfung ist auch ohne Impfpass möglich – 
der Geimpfte erhält dann eine Bescheinigung
„Wo ist mein Impfpass?“, fra-
gen sich viele Menschen derzeit 
in Vorbereitung auf eine Coro-
naimpfung. Dr. Wolfgang Reu-
ter, Gesundheitsexperte bei der 
DKV Deutsche Krankenversi-
cherung, gibt Tipps rund um 
Impfpass und  die Impfung ge-
gen COVID-19.

Der Impfpass ist wichtig, weil 
er dem Arzt einen Überblick über 
den Impfstatus des Patienten gibt. 
Jede neue Impfung trägt er hier 
ein. Ist der Impfpass verschwun-
den, sollte der Patient seinen 
Hausarzt informieren. Er stellt 
kostenlos einen neuen Impfpass 
aus und trägt die verabreichten 
Impfungen anhand seiner Auf-
zeichnungen ein. Liegen dem 

Arzt nicht alle Informationen vor, 
weil beispielsweise der Hausarzt 
gewechselt wurde oder auch an-
dere Ärzte geimpft haben, kön-
nen Betro� ene entweder selbst 
die fehlenden Informationen ein-
holen oder ihren Hausarzt darum 
bitten. Arztpraxen müssen ihre 
Aufzeichnungen über Impfun-
gen mindestens zehn Jahre auf-
bewahren. Wer es nicht scha� t, 
sich zum Beispiel vor einem Co-
rona-Impftermin einen neuen 
Impfpass zu besorgen, kann sich 
trotzdem impfen lassen. 

Die Impfzentren stellen dann 
eine sogenannte Impfbescheini-
gung aus. Später kann der Haus-
arzt dann die Impfung im Impf-
pass nachtragen.

Vielleicht ab 2022: Impfpass in der  
elektronischen Patientenakte
Die sogenannte elektronische Pa-
tientenakte (ePA) löst solche Pro-
bleme mit verloren gegangenen 
medizinischen Dokumenten. Seit 
dem 1. Januar 2021 müssen ge-
setzliche Krankenkassen ihren 
Patienten eine ePA anbieten und 
diese mit den gewünschten Da-
ten, etwa Befunde oder Röntgen-
bilder, befüllen. Ab 2022 soll es 
voraussichtlich möglich sein, dort 
auch den Impfpass zu speichern. 
Private Krankenversicherer wie 
die DKV haben das bereits im 
Angebot. Über die App „Meine 
DKV“ ist es möglich, zum Bei-
spiel Arztbesuche oder Impfun-
gen zu speichern.

Bei den meisten gesunden Men-
schen meldet sich der Hunger etwa 
alle fünf Stunden. Deswegen haben 
viele drei ausgewogene Mahlzeiten 
in den Tagesablauf integriert. Die-
se innere Uhr ist durchaus sinn-
voll, denn der Körper muss regel-
mäßig mit Nährsto� en versorgt 
werden, um Infektionen wie der 
saisonalen Grippe besser wider-

stehen zu können. Häu� g sinkt je-
doch bei Senioren oder chronisch 
kranken Menschen die Lust am 
Essen. Sie verlieren an Gewicht, 
werden kraftloser, das Immunsys-
tem fährt herunter und der Körper 
wird anfälliger für Erkrankungen. 
Appetitlosigkeit im Alter hat meist 
soziale oder gesundheitliche Grün-
de. Das kann Einsamkeit oder ein 

Wechsel der Wohnsituation sein, 
aber auch Demenz, Krebs, Schluck-
beschwerden und Magen-Darm-
Erkrankungen. 

Ein ausbleibendes Hungergefühl 
tritt zudem als Nebenwirkung be-
stimmter Medikamente auf. Wenn 
ältere Menschen allein wohnen, ist es 
für Angehörige nicht leicht, Appetit-
losigkeit und eine damit einhergehen-
de Mangelernährung zu erkennen. 
Aber es gibt Warnsignale. Betro� ene 
essen sehr kleine Portionen oder ver-
weigern Mahlzeiten. Die Kleidung 
wirkt immer weiter, der Allgemein-
zustand verschlechtert sich. 

Dann sollte das Gespräch gesucht 
werden, um eine Unterversorgung 
auszuschließen. Denn wenn der na-
türliche Appetit über einen länge-
ren Zeitraum fehlt, wird der Körper 
nicht ausreichend mit Vitaminen 
und anderen wichtigen Nährstof-
fen versorgt. Das ist keine Lappalie 
– die Lebenserwartung von Man-
gelernährten sinkt drastisch. Hilfe 
ist also notwendig. Da Ältere häu-
� g allein essen, sollten Angehörige 
zunächst versuchen, die Nahrungs-
aufnahme gesellig und unkompli-
ziert zu gestalten. Auch ein Ernäh-
rungsplan, der gemeinsam mit dem 
Hausarzt erstellt wird, kann helfen. 

Zur Unterstützung emp� ehlt sich 
medizinische Trinknahrung aus der 
Apotheke, um Gewicht und Nähr-
sto� versorgung wiederaufzubauen. 
Die Drinks sind mit allen wichti-
gen Nährsto� en angereichert und 
eignen sich als Zwischenmahlzeit, 
die auch bei Schluckbeschwerden 
gut aufgenommen werden kann. 

Einsamkeit führt bei vielen älteren Leuten zu Appetitlosigkeit. Dadurch fehlen 
Nährstoffe, das Immunsystem arbeitet auf Sparflamme, was in der Grippesai-
son negative Folgen haben kann. Um Mangelernährung entgegenzuwirken, 
hat sich Trinknahrung aus der Apotheke bewährt.
 Foto: D. Shironosov/123rf.com

Senioren verlieren oft die Lust am Essen

Mangelernährung macht anfällig

WSW moveApp – der Weg zum digitalen Ticket
Für alle, die nicht so viel in ihrer 
Geldbörse transportieren wollen 
oder ihr Handy überall hin mit-
nehmen, ist die kostenlose Installa-
tion der WSW move App genau das 
Richtige. Damit wird das Smart-
phone im Handumdrehen zum di-
gitalen Ticket: Mit der multifunk-
tionalen WSW move App können 
sich Fahrgäste neben Einzel- und 
Zeittickets jetzt auch ihr Abo auf 
dem Smartphone sichern. So kann 
das Ticket1000, Ticket1000 9 Uhr, 

Ticket2000 oder das Ticket2000 9 
Uhr einfach digital genutzt werden. 

Wer schon ein AboTicket hat, 
kann es in wenigen Schritten ein-
fach in das Abo auf Smartphone 
umwandeln. Dafür einfach die 
App auf das Smartphone laden, 

sich registrieren und die persön-
liche Chipkartennummer einge-
ben. Schon hat man alles an einem 
sicheren Ort, kann bargeld- und 
kontaktlos im ÖPNV unterwegs 
sein und hat dazu den digitalen 
Berater immer dabei. 

Genauso unkompliziert ist auch 
die Bezahlung in der WSW move 
APP – Kunden können zwischen 
Lastschrift, Prepaid oder PayPal 
wählen. Weitere Infos unter www.
wsw-online.de.www.wsw-online.de

Das starke Abo für 
aktive Menschen ab 60.
Mit dem BärenTicket sind Sie im ganzen VRR-Gebiet 
bequem unterwegs: rund um die Uhr, in der 1. Klasse 
und Sie können noch jemanden mitnehmen! 

wsw_az_baerenticket_92x130.indd   1wsw_az_baerenticket_92x130.indd   1 31.08.20   14:0531.08.20   14:05
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 17.02. - 20.02.2021

FUCHSWINKEL 
WOCHENKARTE
TO GO!

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus mit Apfelmus 

(3 Stück)(3 Stück)
4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Karto� elsalat, Remoulademit Karto� elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €

Brokkoli
aus Spanien

besonders
vitaminreich

Klasse I
je 500 g Stück

(1 kg 1.98)

-.99

Fenchel
aus Italien

top Qualität,
sehr vitaminreich

Klasse I
je 1 kg

1.99

sehr vitaminreich

Omas Gehaktbrood
 Hackbraten

je 100 g
25 % gespart

1.49

 Rack & Rüther 
hessische Pfe� ersülze 

oder Kümmelsülze 
Mageres Fleisch, 

Kümmel oder Pfe� er, 
Kesselbrühe 

je 100 g

1.69

Kesselbrühe 

1.69

Falsches Filet 
aus der Rinderschulter 
geschnitten, das ideale 

Bratenstück
je 100 g

29 % 
gespart

-.99-.99

Frischer
 Kalbsbraten oder 

Kalbsgulasch 
aus der Keule 

geschnitten
je 100 g 

26 % gespart

1.69

Teewurst 
fein oder grob, ra¥  niert 

gewürzt und pikant 
geräuchert, auch als 

„Minis“ erhältlich
je 100 g

1.19

fein oder grob, ra¥  niert 
gewürzt und pikant 

geräuchert, auch als 

 Frische 
Kaninchenkeulen 

ideal zum Schmoren 
im Backofen 

je 100 g

1.69

Frisches Tatar 
vom Jungbullen 

für ein leckeres 
Beef Tatar, aus 

fettarmem Muskel-
fl eisch hergestellt

je 100 g

1.29

Herta Delikatess-
Leberwurst 

cremig und zart zu streichen, 
krä© ig im Geschmack, diese 
Spezialität sollte bei keiner 

Brotzeit fehlen, je 100 g
34 % gespart

-.99

Wiltmann Rheinisches
Rinder-Sauerfl eisch,

Schweine-Sauerfl eisch 
in Aspik oder Tafelspitz

mit Meerrettich
erlesen im 

Geschmack
je 100 g

1.69

Frisches 
Schweinefi let 

oder Filetspieße 
  das Beste vom Schwein, 

sauber pariert, natur 
oder mariniert

je 100 g 
28 % gespart

1.29

sauber pariert, natur 

28 % gespart

Gouda
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

51 % 
gespart

-.44

 Montagnolo
oder Grand Noir

deutscher Weichkäse
70 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

bis 28 % 
gespart

1.79

Greyerzer 
schweizer Hartkäse 

aus Kuhrohmilch
49 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g 

26 % gespart

1.99

 Danone 
Actimel Drink 
diverse Sorten

je 8 x 100 g Packung
(1 kg 2.49)

33 % gespart

1.99

Landliebe 
Fruchtjoghurt

 diverse Sorten
je 150 g Becher

(100 g -.26)

43 % 
gespart

-.39-.39

Géramont Weichkäse
diverse Sorten

je 130 g - 200 g oder 
Bresso Trditionelle

je 150 g oder
Bresso Häppchen

je 100 g Packung
(100 g ab .-90)

1.79

Wagner Steinofen-
Pizza, Flammkuchen, 

Pizzies oder Piccolinis
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 270 g - 360 g 

Packung
(1 kg ab 3.86)

1.39

Magnum Eis 
diverse Sorten

je 350 ml Packung
(1 l 4.69)

40 % gespart

1.99

Nescafé
Dolce Gusto

diverse Sorten
je 88 g - 256 g 

Packung
(1 kg ab 9.73)

bis 27 %
 gespart

3.49

Bonne Maman 
Französische 

Konfi türe 
diverse Sorten

je 370 g Glas 
(1 kg 4.84)

36 % gespart

1.79

36 % gespart

Senseo Pads 
diverse Sorten

je 90 g- 
125 g Beutel
(100 g ab 1.19)

40 % gespart

1.49

Jacobs 
Krönung 

diverse Sorten 
je 500 g Packung

(1 kg 6.98)

42 % gespart

3.49

 Rapso 
100 % reines

Rapsöl
je 0.75 l Flasche  

(1 l 2.96)

38 % gespart

2.22

 Leibniz
Pick up!

diverse Sorten
 je 5 x 28 g 

Packung
(100 g -.92)

32 % gespart

1.29

Katjes 
diverse Sorten

je 160 g - 200 g Beutel 
(100 g ab -.30)

38 % 
gespart

-.59

 Lorenz Saltletts Sticks,
Erdnuss Locken

oder Loopys
diverse Sorten
je 150 g - 250 g

Packung
(100 g ab -.40)

bis 50 % gespart

-.99

Spee oder 
Weißer Riese
diverse Sorten

je 16 WL - 20 WL 
Packung / Flasche

(WL ab -.13)

32 % gespart

2.59

Fa Dusche
je 250 ml Flasche

oder Deo-Spray 
je 150 ml Dose 

(100 ml -.31 / -.51)

48 % gespart

-.77

Ballantines
Finest

40 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 14.27)

26 % gespart

9.99

 Wodka 
Gorbatschow

37.5 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 8.56)

5.99

Veltins Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 
24 x 0.33 l Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Frankenheim Alt
 je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.- / 3.10 Pfd.)  

9.99

Coca-Cola 
ko� einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.66 / -.25 Pfd.)

34 % gespart

-.99

Flensburger 
Bier

diverse Sorten 
je Kasten 20 x 0.33 l 

Flaschen
(1 l 1.39 / 

4.50 Pfd.) 

10.99

 Sinziger Classic, 
Medium oder 

Naturelle
je Kasten 12 x 0.7 l / 

0.75 l Flaschen 
(1 l -.40 / -.37 / 

3.30 Pfd.)

3.33

Coca-Cola 
ko� einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

26 % gespart

9.49

Allure Weine
oder Secco

aus Italien 
je 0.75 l Flasche 

(1 l 4.44)

33 % gespart

3.33

 Thomas Henry 
Bitterlimonaden

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche 

(-.15 Pfd.)

35 % gespart

1.29


